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De Ausſprache Strejemann—3alesti. 
| ofnungen jue Engung, — Hervóje Stimmung in Genf. — Die Unterredungen. Trotzdem gegenwärtig keine Plenarſizungen des 


de rung an die Oeffentlichkeit über die Verhandlungen zunächſt der Geſandte in Warſchau nach Beendigung der Rats⸗ Sejm ſtattfinden, ſind einige ſeiner Kommiſſionen rührig 
NG num treſemann und Paleski in Genf ſagt, daß tagung mit Zaleski weiter beraten wird, wenn die Hoffnung bei der Arbeit. Am intenſivſten arbeitet wohl gegen- 
ESTE pod darum handeln werde, den beiden Kabinetten auf Veſeitigung der gegenwärtigen Schwierigkeiten, wie die ami- wärtig der Verfaſſungsausſchuß, denn die 
Kr. zu unterbreiten. Wie noch feſtgeſtellt wird, hat! lich rechten Parteien, die im Ausſchuß die Mehrheit beſitzen, 


Der Kampf um die Wahlordnung. 


Von Artur Kronig, Mitglied des Verfaſſungsausſchuſſes 
im Sejm. 


eſemann b : 7p Selbſwerſtändlich beqnü ich in den Erörterungen, die y 
17 8 eee eee e eee BLOM deulſch⸗pelniſche Zuſam men kunft ſchließen, nicht mit drängen auf ſchnelle Erledigung ihrer Anträge auf Ab⸗ 
ft. $ eingenommen, da er verreiſt ge⸗ einer Wertung der Handelapolitifden Lage. Es er änderung der Wahlordnung. Trotz dieſer Eile ſteckt 


und Ade ftrittigen Punkte find bekanntlich Niederlaſſungs⸗ 
i beigs nicht abneriſungen, eine Klärung kann die unter brode- 
‘hg ja amen brochenen Verhandlungen in Gang bringen. Es 
: Ag te r noch die Entſcheidung übrig, ob die Vorſchläge, die 
ng A machen haben, geeignet find, eine grundſätzliche 
y Rinitter e Fragenkomplexes zu ermöglichen. 
Abe, Gelegenheit de mann nahm vor der heutigen Vormittags⸗ 
E tit den Erfint t, vor den ausländiſchen Preſſevertretern gegen⸗ 
f 05 iſche Ab oe der Sowjetpreſſe über die angebliche 
AS nehmen Oe einen antiruſſiſchen Bloc zu bilden, Stel- 


Ë zwiſchen D 
en p eutſchland und Rußland geheime Ab- 
Day, arten. Gr ſtellte fejt, daß weber der Vertrag von 
thig er Berliner Bertr ag derartige Abmachun⸗ 


der Ausſchuß immer noch in der Generaldebatte, denn 
die Vertreter der Fraktionen machen von ihrer Rebe: 
freiheit ausgiebig Gebrauch. Die Vertreter der Rechten 
wenden die größte Mühe an, um nachzuweiſen, daß ihre 
Anträge einzig und allein das Wohl des Staates be⸗ 
aun t von egoiſtiſchen Parteizwecken diktiert 
find. Die polniſchen Sozialiſten haben jede Wahl⸗ 
reform kategoriſch abgelehnt und gegen den An⸗ 
ſchlag der Rechten einen ſcharfen Kampf inner⸗ und 
außerhalb des Parlaments angekündigt. Dasſelbe tat 
der Vertreter der Juden. Die Deutſchen und 
Ukrainer werden erſt im Laufe der nächſten Sitzun⸗ 


ſich natürlicherweiſe die Frage, in Zn Kap die hen 
nterhaltungen, fich in den 


gleichaeitig nachmittag bon dem eingeſetzten Dreierausſchuß des 
Rats erſtmalig beraten worden war. Au 

im allgemeinen nicht gang ungünſtig gu fein. Darüber, ob 
die mit Rußland aujemmenhängenden 


f ‘ug Außen elf ca bore a hor Minijter, daß die bisherige iit ge Mi pr ae woul wen eig bos. Weſentude gen zu Worte kommen. ; 
Í T das y andert weitergeführt werde, an der deutſch⸗polniſchen Zuſammenkunft nicht den Inhalt der Die Regierung hat in dieſem Kampfe der Parteien 
I der y ntereſſe Deutſchlands an einer Entſpannung amtlichen Mitteilung, fondern die Tatjace der amtlichen Mit- ihre N li- 
Streſe ermeidung von Kriegsgefahren. Weiter erklärte Mi⸗ teilung anzuſehen. Man erinnert daran, daß eine gange Reihe 8 die Wahlordnung gewiſſermaßen ihre en unse 
derſaller unn, daß die deutſche Regierung gemäß Artikel 431| von Beſprechungen geweſen find, und daß Pinete Mitteilung tät erklärt. Sie hat weder ein eigenes Brojett vor⸗ 
Ming ertrages das Recht zur Aufwerfung der darüber ausgegeben wurde, egen die früheren Genfer Mit⸗ geſchoben, noch hat fie zu den Anträgen der Rets- 


3 ; : parteien Stellung genommen. a 
enfant beroffentficht wurden . E tel ach eurem] Nun ift aber in der Mittwochſitzung des Ver- 
ja infolgedeſſen hier, ob die faſſungsausſchuſſes eine Wendung eingetreten, die uns 
Tatſache der amtlichen Mitteilung über eine deutſch⸗polniſche Aus⸗ piel zu denken geben muß. Der Vorſitzende des Aus⸗ 
Fuß kan falſche ang ien ſchuſſes, Abg. Gkabinski, der zugleich Referent der 
deutſchen Intereſſen ſchädliche Vorſtellungen ahlreformvorſchläge iſt, hat dem Ausſchuß einen neuen 
j ichteter Stelle} Entwurf unterbreitet. Das Bemerkenswerte dabei iit, 
daß dieſer Entwurf nicht mehr, wie dies bei dem 
nationaldemokratiſchen und chriſtlich⸗demokratiſchen An⸗ 
trag der Fall iſt, die Aenderung der Wahlordnung durch 
as ament he ren, . a hl⸗ 
reform durch eine Verordnung des 
Staatspräſidenten zuſt ande bringen 
will. Es bedeutet dies alſo, daß die rechten Parteien 
die Aenderung der Wahlordnung der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung übertragen wollen. Allzugroß ſcheint jedoch das 
Vertrauen der Wahlreformer in die Regierung nicht zu 
fein, denn der Entwurf Glabinski ſtellt gewiſſe Grund- 
ſätze auf, die für die Regierung bei der Aenderung der 

Wahlordnung maßgebend ſein ſollen. 

Die Anzahl der Sejmabgeordneten wird in dem 


rage habe, und daß für dieſes Recht im Locarno- 

. bemerkt eine moraliſche Grundlage beſtehe. Hier⸗ 
5 , Pete Briand den franzöſiſchen Preſſevertretern 

Peg Auffaſſung völlig ¿uftimme 

8 It mit, Briand und Streſemann hätten auch 
e Einigung in der Sa a rfrage geſprochen; 

wahrſcheinlich in der Sitzung am Sonn- 


i de G in Bern, Dr. Adolf Müll 
ſandte i it Mau dere ff 
se d ee eee et 


ür 
7 
ihn vorwiegend in dieſem Rahmen eine it E 


rage der deutſch⸗polniſchen Beziehungen erörtert worden, vor 
Alen 50 In lieben Betten nicht in Abrede ge- 


i ftern abend tagende Hauptberfamm- 
den d in pee gruppe der deutſchen Handels⸗ 
Ý a tSo ip ha 4 e mist — der 
gs recht, u r folgen vagen: 
O Vollſtrecku chiedsgerichtsurteilen, kur. 
die Doppelbeſteuerung, d. 


> auf der Bee ſtehenden Bragen Gegenſtand der Unterhal⸗ 
im r 


dt » bielt der beutf nite Dr. Müller | put A neuen Entwurf auf 300 feſtgeſetzt, die Anzahl der Sena: 
add dr a gen ers Dr. Abi ee or kas Samer Fe ne fot toren ſoll den vierten Teil der Abgeordneten betragen. 
in ie ührlichen Veberblid über den) fade der deutſch⸗polniſchen Die ſtädtiſchen Wahlbezirke Warſchau, Lodz, Poſen, 


derlaſſungs⸗ und . 


ig und bie anderen bon den Krakau, Lemberg und Wilna behalten die bisherige 


Anzahl der Mandate. Die Anzahl der Mandate für 
alle übrigen Wahlbezirke wird vom Staatspräſidenten 
auf Antrag des Miniſterrats feſtgeſetzt, und zwar 
auf Grund der Stimmenzahl, die im Jahre 1922 in den 
einzelnen Bezirken abgegeben wurde. Dabei ſollen auf 
ein Sejmmandat mindeſtens 25 000, auf ein Senats- 
mandat mindeſtens 80 000 der bei den letzten Wahlen 
abgegebenen Stimmen entfallen. Dieſer Beſtimmung 
merkt man ihre Spitze gegen die Minderhei⸗ 
ten ſchon von vornherein an. Ganz beſonders richtet 
ſie ſich gegen die Ukrainer in Oſtgalizien, wo in⸗ 
folge des Boykotts der Parlamentswahlen von 1922 eine 
unbedeutende Stimmenzahl aufgebracht wurde. Ent⸗ 
ſprechend dieſer Stimmenzahl würde nach dem Entwurf 
Glabinski für Oſtgalizien und auch für die öſtlichen Ge⸗ 
biete eine ganz geringe Anzahl von Mandaten feſtgeſetzt 
werden, um auf dieſe Weiſe die Vertretung der Minder⸗ 


age gegenwärtig unternommen werden, beweiſen nur, daß keine Ausſicht beſteht, gegenwärtig die Frage 


utiden und ſchweizeriſchen Vertretern hin⸗ nicht dieſe Frage tatfächli mit Stillſchwei it 
n. $ eigen 

elegy at wn iig aufgenommene gee “den wild. or veni it A 7 85 tints eg e 
: der; k ‚ttarbett, die der deutidenfin einigen 
Die bier in der Schwer dieſer Frage durch die deutſche[Militärkontrollfrage ‚endgültig bereinigt iff 
> weilende, ch 3 zuteil wurde. und Deutſchland, ohne einen juriſtiſchen Einwand all ten zu 

ln zu dem Jaarländiſchen und Danziger Vertreter] müſſen, auf Artitel 431 des Verfailler Vertrages fußend, 
on Feſtabend der deutſchen Handelskammer] mungsfrage aufwerfen kann. en dies nicht ohne vorherige 
Fühlungnahme mit Frankreich, wie ſie i i 


wa D ade th, eal oat hee Domb. Dice Rechen lang 
Natter ie Unterredungen. be cd z tí be f 11 70 a: d n a ift oc, ‘oh 8 55 ‘Bucks 
nft ga und Vorſicht, die alle Teile t heute 1 1 ae auch 


in der zahlreichen Unt Dune | a BR reat j 
Minig übrt wurden, e gain cines der Ziele der gegenwärtigen Beſprechungen ton 


i a ig hi i 
INN tary Briana ungen, Balestí und Cham, Die obeiſchleſiſche Schulfrage. 


> cias 

und De. Sams Streſemann und ſchließ⸗ Schwierigkeiten? 
und jig pape h in Der Genfer Berichterſtatter der Telegraphen⸗Union meldet: 
9 — am Sitz der deutſchen Abordnung, bil- „Das dritte Unterkomitee für die oberſchlefiſchen Fragen, 
te berſönliden Kontakt zwiſchen den beiden : : 8 : Pr e 

eine Stunde und endete damit daß die vormittag im Völkerbundsſekretariat zu einer längeren 

ch ji 5 ben wurde Auf deutſcher Seite zuſammengekommen, um weiter über die Löſung der ſchwierige 
die Sufammentunft befriedigt, ebenſo auf | Fragen zu beraten. Die von polniſcher Seite gemachten alas 


O der über K ſchleſien einzuſetzen oder einen pädagogischen Sachverſtändigen zu 

) r bier den Verlauf dieſer Unterredung, an deren | entienden, wurden von der deutſchen Seite aus grundfaßkichen 

ch “nen de nde deutſche Geſandte in Warſchau, Rückſichten zurückgewieſen. Augenblicklich wird die Mög⸗ 

e wir ragenden Anteil hatte, lauten da⸗ lichkeit einer Einf rántung der Zahl der Schulanmeldungen 

3 ansi chaftlichen Fragen, wie die | baw. der Zahl der Minderheitsſchulen unterſucht. Es ift aber 

ten, „heit, das Gauptitiid der Ber- wenig wahricheinlic, daß eine Verftändigung erzielt wird, fo daß 

dag y natürli Pe Frage . der Völkerbundsrat Be 0 0 n einzelne n 
ungen und, das it} Vorſchla urückgreifen wird, der in ichtu Ts . o 1 F 3 

Nit für Deutſchland in unlöslichem Bue | läuft, hie Internationa Meinung des Haager dieds [derte Wahltur ien h u ¡ha a en, eine fur 

ederlaffungsredhtslaeridhtshofs einzuholen. Das würde eine Vertagung derſdie Wähler poln [her ationalität, 

1 tet 1 ru eee auf unb ce Ai 155 he Be i Barre r TPA OR die andere für die Nichtpolen 

e Zurückhaltung, die ſi iejen Informationen fügt die Telegraphen⸗ x zpräſi á ie Any u N 

Vorſchläge, über die man 8 hinzu: „Der deutide Standpunkt in brefer Feige ift | Der (oro ace ie die Anzahl der Mandate 

Wie es in der Mitteilung heißt, | fo klar, daß nicht der geringſte Anlag dafür vorliegt, auf irgend feſtzuſetzen, die jede Gruppe beſonders wählen würde. 

Außerdem wird verlangt, daß auf jede Kurie mindeſtens 


i die Mandate aus dieſen Gebieten zu ſichern, 
ſchlägt Gr insti vor, in den Wojewodſchaften Wolhy⸗ 
nien, Poleſie, Nowogrödek, Staniskawöw, Tarnopol und 


=~ 
= 


uch Einzelheiten aus den Wiri- | ein. Kompromiß einzugehen. Bezüglich des Gutachtens des Haager 
te beſond i i 75 : ichs t ; 3 ni die geringiten ; z 
er ders zu Meinungsverſchieden⸗Schiedsgerichtshofs liegen ebenfa nicht 8 N i e eff 
ea zungen Anlaß gaben, Boten bereits Acid el dee da bie Entſcheidung des Präfidenten Calonder nae ar N 11 Mandate in dem betreffenden Be⸗ 
serung. Wie weit die Fragen ſchon die rechtliche Seite Mejer Frage bereits unzweifelhaftſzirk entfallen ſoll. Die polniſchen Wähler, 
die in den Oſtgebieten einen verſchwin⸗ 


m : 

trae erſprießliche Wiederaufnahme der aufgeklärt hat.“ 175 
i teller Danblungen zu ermöglichen, ijt Dazu bemerkt die Redaktion des „Kurjer Poznanski“: „Man denden Bru heil der 8 ka ee 
den, würden aljo ein Drittel der Man- 


Is 
eſtz 
De D 

a 


orauf es ankommt, ift vor⸗ muß bedenken, daß die Telegraphen⸗Union das nationaliſtiſche 


E f 


en Grundſatz der Wieder-| Lager der Deutihen vertritt. (?) Deshalb ift abzuwarten, ob die 


ben 


t 

W e Wie daß Nolungen eine Annäherungſoberſchleſiſchen Fragen im Völkerbund in der Tat eine date ein eimſen i i i 2 

; ¿Sie en, ederg oer ausſetungen beſprochen wurden, jo ungünſtige Wendung genommen haben. wie die Tele- yölkeru h w Je e N A v ee 0 1 0 . : : 
Me Die bisher; ſich allein sbollgteber kann. Man | graphen⸗Union ſeſtſtellt. (Beſtimmt! Red.) Eine Verweiſung der ä di tg 1 e auf das grobli eg ts 
lungen nterhändler nicht | Angelegenheit an den Haager Schiedsgerichtshof müßten wir als ſchädigt. Dieſer furchtbore Schlag gegen die 


uftragt werden follen, ſondernlungünſtiae Beendigung der Beratungen anſehben.“][Gleichberechtigung bietet zugleich den beſten 


> Z 
BVoſener Tageblatt. +- — 

A ͤ —— — Dei — — De — A E 8 = 7 der $ 
. z 7 7411 Sy SSE a E : 5 öchentlich einzurichten, aber in einer durch den Leiter ae 
1 si „machung erſchiene. Wir fejen in der Vorrede: „Wir alle ſind in wöche n ili e in * ſineſebten ! 
gr : pe 3 a > 9 Inteit gleicher Weiſe den polit iſchen und wirtſchaftlichen dünn ane elender en dd ang SER rei É: 
tegi, : Bedingungen unterworſen⸗ die vom polniſchen Staatsweſen den Religions unterricht müizum n. ge ot * 

i Veal 


Dort, wo es um die polniſche Minderheit geht, ſcheut geſchaffen worden ſind. Es verbindet uns der gemein⸗ Religionsunte⸗ ` l rte 
: ; ; yan 5 5 3. Falls die Zahl der Kinder einer beſtimmten $0 ee 

gemeinjame Untere Falls Zahl — ben bet 75 

a 9 


i : i sf . il Wahlkurie ſame Kampf gegen die Meroe Re = R y 
man ſich nicht, eine beſondere polniſche Wahl! Im pf gegen die de ein beiten in Polen einer Schule größer kit, dann ft 4 
zu ſchaffen und dieſe, zum Schaden der anderen Nationa- hinſichtlich hice o Fine Oe een Enticino, 7 richt — die Schulkinder aus den verſchiedenen bilden 2 
litaten, mit Mandaten zu beſchenken, die durch die Bes Geſchichte und auch der nationalen Beſtrebungen. Uebrigens Der- lungen Fern A ad Gappa po „% Sn 
völkerungszahl abſolut nicht zu rechtfertigen laſſen die Autoren ſelbſt unwillkürlich den Rahmen der Einheit, grundſätz! ich nicht über 40 Kinder i ke Einteilung de 
821 . i ein ſolches Brivil und weil ſehr radikale Führer unſerer Minderheiten ſprechen, er⸗ Religionsunterricht haben. De grundſätzlicke Ginter a e 
find. Uns aber, die win ene e Privileg, ga leichtern ſte uns die Kritik. Geradezu ſtandalös ijt das Auftreten der in Gruppen und die Zahl der Gruppen wird feſtgeſden Gi = 
niht verlangen, ſondern re 75 Möglichkeit] des Senators Has bach. Er ſtreift durch die Geschichte der einzelnen, Galle burdo das Kuratorium auf Grund u 
haben wollen eine unſerer za en mäßigen deutſch⸗polniſchen Beziehungen ſeit dem Jahre 960, nur um die] des Schulinipeltors. ORE, Be 21 
Stärke entſprechende Vertretung zu wählen, T. Die Kataloge und Schuzeuaniſſe  betreffe d en 4 
r + 


2 5 der Schüler in den einzelnen Fächern müſſen auch die 
will man nicht nur dieſes elementare Shatsbürgerrecht Religiongunterció enthalten. Die Schulleiter, inben y q 
ih í übe j Einfluſſ f di Eltern (bzw. rechtmäßiger Vormünder]) der ulkinder, qe 
1 hr po oe 1 REN anläßlich fehlender Pedinqungen keinen Religionsunter 49 
Geſchicke des Staates. ee 107 Schule erhalten, die Vorlegung einer Beſcheinigung von EEE 
Es ift ſelbſtverſtändlich daß auch dieſer neue Ent Sle  richfeit: zu verlangen, aus weicher beat mI | 
wurf für uns gänzlich un ann ehmbar iſt, und daß meln A im Hauſe erhalten ha * 
wir ihn ebenſo ſcharf bekämpfen werden wie alle anderen welchem Erfolg. 2 ee N al Sue 
Wahlreformvorſchläge der Rechtsparteien. wie ea oe foldjer, enk und gris die DN 
Eins aber muß bei dieſem neuen nn E a e etonsumterrid)t einzutragen. de 
Rechten auffallen. Sie verzichtet darauf, die Wahl⸗ Grit wenn die Aufforderung des Schulleiters one y 
4 5 3 * 2 Pr x fina wü i i ig ohne! 
reform im Parlament durchzuführen und überläßt, ob⸗ fruchtlos wäre, kann man dem Kinde ein Zeugni e 
wohl mit gemifien Bedingungen, zu beser Wendung der e RE Peer Keren In MN 
rung Es ift unzweifelhaft, daß zu ieſer Wendung der nicht erteilt würde. ; EN 
energiſche Widerſtand der Minderheitenvertreter und Warſchau, den 5. Januar 1927... ee PR) 
der polniſchen Linken en haben, oe 1 (~) K. Bar N 
Rechten zweifelhaft erſcheinen läßt, ob ſie mit ihren An⸗ 8 
trägen im Sejm durchdringen wird. Sollte aber noch Republik Polen. 8 
etwas anderes dahinterſtecken? te 7 ins⸗ Unruhen. wi 
geheim mit der Regierung verſtän igt und ge⸗ \ ER: ine Meldung von Sitte! 
mile Berjpredungen erzielt Haben? Diet u den n Bonatti” San e, Dana AAN 
bange Frage muß einem auftauchen, wenn man erwägt, heftigen Zuſammenſtößen zwischen Polizei mannſchaften und 
daß die Rechte die Feſtſetzung der Mandate für die gekommen. Die Unterſuchung ſoll ergeben baben, — me 


i i i ü ds ü i i te Kraska, der Haupträdelsſührer, die Abficht batte, 
Wahlbezirke mit wenigen Ausnahmen vollständig der | nd? erhobenen Vorwürfe jelbit nieder E Bi asta, der r 
Regierung überlaſſen will! Würde die Rechte, die doch bard) Polen beſchrän de mnad | gebäude zu ſtürmen und die Polizeiwache zu entwaffne 


i — außer dr Entſiedelung, deren Charakter und Form 14 Perfo fet. der Stadt iht Ruhe. 
die gegenwärtige Regierung als ihren Gegner betrach⸗ wir oft ſcharf getadelt haben — batauf, reide Gufsbefiser| Berjonen verhaftet. In Der 3 
t. dies tun, wenn f icht ſicher wäre da die Regie⸗zu berdrängen, während das Stadtbürgertum und die deut⸗ Pilſudskis Namenstag. 
tet, dies tun, en | ' 9 e 
: E; in) ſchen Arbeiter Schickſal dieſer Klaſſen des polniſchen Volkes um bevorſtebenden Namens ia Pitiuss tts 
rung in ihrem Sinne handeln würde: Von ben gerlieiten. : E E ir ed. Meldung vos 
riſſenen Politikern unſerer Nechtsparteien it Dies] andern steht e make, mil Des fehr tompligierten ¡uo ie bern blen Rundi dretoen, über das et ach e 
ſchwer anzunehmen, und jo bleibt denn die traurigeſſch ez Frage in Polen. Die duden haben zweifellos ®rund|mapen ausiagt: «Aus Stabt und Gand wird und Dad cal 
Vermutung, daß die Regierung ſich dazuſzu Be chwerden über eine Benachteiligung auf dem Gebiete] daß aus Warſchau ein geheimes Rundſch reine! 
i dr i it ind⸗ des Rechts, des Schulweſens und der Kullur. Wenn aber Herr gelaufen fet in dem die Behörden aufgefordert 1 qe 
hergibt, um ve minderheitenfeind-|g,inbanm behauptet, daß die Juden den Löwenanteil an den A merñteliten Beamten zu verantafjen an den te 
lichen Abſi chten der Rechtspar teien] Laſten zur Unterhaltung des Staates trügen, dann nennen wir präfidenten Bitfudsti anlaßlich feines Namens tages 
Wirklichkeit werden zu laſſen. Dieſe Ver⸗ das eine Uebertreibung. Wir wiſſen nicht, was Herr Grün- ſahlreiche Gindwunfhtelegramme au en 
Umitand beſtärkt, daß die face 3 re e * Pit 90 5 A 5 : 485 5 Vorgeſetzten gemeinfame Huibigungoepeidhen, 18 ” 
i ich i i À : 2 775 muß ſchümm beitellt fen um die ~ ij 1 
Regierung fut cenher nod) 5 Samedan p — on fó lrebe. Sere Grünbaum ſagt, daß es die a der Juden fer denn mie Mitteln zu denen weder in Ph 
bisher noch mit keinem War gegen den Anjchlag | die Aſſimilation ab zuſchwäche g und qu vereiteln. Im zariſtiſchen Kuß and gegriffen wurde, . 
auf die Rechte der Minderheiten ausgeſprochen hat. be erguͤſſe mit Hilfe des Beamtenapparats zu baer 
Wann ss die ARATE TAS 11 5 nges ehörden meg 
greifliche Schweigen endlich brechen: 
Wir werden den Kampf gegen die uns drohende 


s die Kräfte oer Zioniſten über- 
iteigt? Will Herr Grünbaum ſolche Bedingungen für ein Zu⸗ Es drangt hd) vie Frage aur, ob unie Y 
¡pre Energie nicht in nützlicherer Mene anwe 
politiſche Entrechtung weiterführen. Die deutſche 
Oeffentlichkeit aber mu die drohende Gefahr erkennen 


n, daß fie nicht zu⸗ 
t leben? _ Meint Herr Es ijt dabei bedeutſam. daß der menstag des Pran n e 
ruhig vor übergegangen ift, wahrend man aut nden, 
und den Kampf um die Wahlordnung mit wach⸗ 
ſamen Augen verfolgen. 


Grünbaum, daß der Staat dafür da ſei, die Betätigungen der 
een bet ar denen “fe Fei Sage yan bert sy no» tage Pihudstis eine Volkskundgebung machen 
6 gibt aber „Kundgebnagen, die ihren Zweck verſeylen o. 
verzweifelte Suverfiht. 
Herr Roman Dmowski hat in Krakau auf der Tagung des 


r von der tet ar Entfaltung 
4 rt ) 
Lagers des Großen Polens eine 5 Rede gehalten, in der 
ſchaftsbetrachtu 


Bi 


len aber kein Mort, geichah es doch zum Wohle der Polen. 
Ach den Großen und bedauert die Polo⸗ 


niſierung der Szeiblers und Herſes. Er ſpricht biſſig von dem 
preußiſchen Teilgebiet, von der 


kennt, a daß wir es mit unheilbarem Nationa⸗ 


Wenn Herr Has bach Polen anzuklagen hätte, dann hätte 
er es offenbar nicht verabſäumt, in feinem Artikel nach dem 
Muſter der anderen Verfaſſer zu ſprechen. Aber 
er ſchreibt dafür von der Poloniſierung der Deutſchen 
vor 1914. Dadurch ſtellt er wider Willen dem heutigen Polen ein 
nies Zeugnis (?) aus und ſchlägt die in der W 

e 2 


Die Nationaldemokraten auf Reli 7 


Der Rationale Volksberbaud beranſtaltet Mey 
U 5 Eu garen and - 
mmlungen, in pa y 4 
RT: zu Felde en werden col. Zu dieſen u 
mehr als 20 Abgeordne 

boten worden, um „hochnatio 
Abgeordnete ſind ſogar von 
mit einer Stadt nicht begnügt haben. Es ariel y 
abgehalten in folgenden Städten: Thorn (Dr. 49% 
und Kornecki), Putzig (Geiſtl. Kubik und 31 > 
Renitadt (Geiſtl. Sobezynski und Dr. Js 51 
am Sonnabene (Wie rezak und Saal Kue yý 
czyno (Saturmow sti), karſzewy (Geiſtl. 9. 0% 
aD), Berent (Wiercgat und Popow sti) Gott guy 
und Arcichowski), Konitz (Geiſtl. Senator arg 
Sacha), Tuchel (Trepka und Solty ia ; und y 
wieti und Petric ki), Dirſchau (Kuchars ¿ce 


rgahl ; b 
I y jondern auch eine Unterſtützung des jüdiſ chen Natio- 
Fate ode 


chieden zu weitgehende Anſprüche. Von den anderen 
inderheiten werden wir noch beſonders ſprechen. 
3 i 

Der „Robotnik'“ unterſcheidet ſich von ſeinen nationaliſti⸗ 
chen Schweſtern nur in der Form feines Wortſchatzes, nicht in 
r Geſinnung. Es iſt wahr, wenn das Blatt ſagt, bab act 
Stimme der Minderheiten; „Natio“, nicht dadurch abgeſchwächt 
ies Verbot der Zeit⸗ 


ſelbſt verdrängt und tötet we :apolle 
iff abzuwarten ob die Nachricht von dem geheimnisvo uf 
Bee bes Dit gers dem etre Poa wirtlich auf Wahrheit beruht. Wir wiſſen, das die MU 
er neben allgemein europäiſchen Wirt ngen auch die 
ben einer völkiſchen Politik ſtreifte, wie er ſie auf⸗ 


tratiſche Preſſe mit allen Mitteln arbeitet, um gegen Pin 
gehen. 

A 

faßt. Im Zu ammenhang damit kam er auf die Schwierigkeiten 

zu ſprechen, die ſich ſeinem Volksorganiſationswerke entgegen⸗ 

geſtellt haben und wohl noch entgegenſtellen werden. Hierüber 

führte er aus: i werden kann, wenn man fte verbietet. Für d 
Das Werk der 1 c e einer Volksorganiſa⸗ſchrift darf man der Regierung dankbar. ein, 
tion, das wir ſchon ein Stü Wegs vorwärts gebracht haben, i 

wird weiter auf Schwierigkeiten ſtoßen aber das Leben und ſeine 
Tatſachen ee . uns, und der Sieg 8 Idee iſt 
jider. Die n einige Beit notwendige erſtändnis⸗ 
loſigkeit für unſere Ideen in den einen Kreiſen oder ihre 
Umgeſtaltung in den anderen wird nichts ausrichten. Nach 


ſonde 
Die Welt könnte fih begli . he wenn ieſe 
Art, wie ſie Herr Senator Has bach an ſich hat, für die Wahrheit 

i i i Nationalismus tønnen 


un Erſcheinen des a apra 5 p e- chen Richte | eing ihe 2 reiht bief 

inien man uns auf der einen ite A wir eine f wir uns wo allen en. n Herr rei en i e 

linien at man Des Mapitalß ‚mäzen, Raten uch ene wen dll Deutschen über dichte qu Hagen haben, N PERK EOT e poet 5 
ſondern um went daß die po Propa en a (Domberr Stucaynsli und Prof. St 


während wir doch nur klar zeigen, daß wir ital und Arbeit 
in den Dienſt des Landes ſtellen wollen. Obwohl wir auf unſere 
Unterlegenheit in vielen Punkten , wi zu den Weſtvölkern 

ö en, Bat: doch n Gauptung genügt; dab 
ber uns in Polen die Religion und das Nationalempfin⸗ 
den eine weit größere Macht darſtellen u einer Reibe 


baup ) indrin nd, | Ta ba nfi und Krgywinsti) und 
nicht der er ee daß die Sent n hier ea, Mattoja und Tabacgyn 


nd, daß sa 
danten hat, und daß deutſcher Fleiß und Moralpredigt. 
ante Im Zuſammenhang mit dem berühmten 
diten Zielinski un dem Selbstmord von 
tomica, der angeklagt war, im Dezember 1926 
der Reſerve Mieczyslaw Latawiec erſchoſſen 
„Kurjer Poznauski“ eine ſchöne Moral hee bei daß 
jih lohnt, einige Stellen, wiederzugeben. g b nan 
Sozialiſtenpartei heißt mit Fahnen am Des” in, 
nehmen und gibt eine entſpr nde Auffordern ig y 
i nd Dinge, über um 
übergehen ari Ban 
Niewiab ot 
panit 


919. 


der „Robotnik“ leid tun, er iſt noch weniger unterrichtet 
wie der „Kurjer ati”. Immerhin tt es ein gutes 


cht. 
läſſigkeit, wenn Leute, die der Meinun ſind, daß ſie vor unſeren 
Beſtrebungen etwas gu verteidigen n, nicht auch Mittel zur 
Verteidigung ſuchten. Wir wollen keine Zeit verlieren mit einer 
Polemik. Für uns polemifiert das eben mit 
ſeinen Tatfachen, die es uns bringt. ( t man 
gemerkt! Red.) Wir müſſen dem Leben nicht nur mit den Ge» 
danken, ſondern auch mit Taten nachfolgen, denn man kann mit 
ſeinen Gedanken ein Sohn ſeiner Zeit ſein, mit den Taten aber 
och zurückbleiben. re! angeſtrengte Tat werden wir 
unferem Staate nicht die Rolle ſichern, die ihm gebührt.“ 
Dann iſt noch eine andere Stelle aus der Rede Dmowskis bes 
merkenswert, die man als neuen Kniefall auslegen kann. Wir 
lejen dort: „Während die Organiſation der Kla nparteien ihre 
Macht darauf baut, daß ſie vorwiegend die niederen Inſtinkte des 
Menſchen anruft, muß die Organiſation des Volkes in die edelſten 
Seiten ſeiner Seele ſchlagen. Deshalb werden wir eine mächtige 
Volksorganiſation nicht haben, wenn wir die Stufe des 
pets tise Lebens nicht heben, wenn wir nicht in den 
Volksmaſſen das Nationalbewußtſein erweitern, 
wenn wir nicht die nationalen Gefühle und das Verſtändnis für 
die nationalen Pflichten vertiefen. 3 alte Wort „Gott und 
Vaterland” wird durch * y erſetzt. yen dieſe Loſung, dann 
joto! die Zerſetzung des Volkes und danach die Zerſetzung 
r Ziviliſation. 


Nationalismus und Wahrheit. 


Weitere Kritik an der „Natio“. 


Im Zuſammenhang mit der Aufhebung der Beſchlag⸗ 
nahme der erjten Nummer der 3 uit a bringt 
der „Robotnik“ einen Artikel, der in vieler Hinſicht bemerkenswert 
ijt. Es heißt dort: „Man hat fo biel über die Minderheiten 
geklagt, daß ſie ihre Forderungen und ihre Beſchwerden auf 
internationalen oden tragen, und als ſie zum 
erſten Male gemeinſam in Polen die Stimme erhoben, hat man 
fie ihnen genommen. Dieſer Fehler wurde dann korrigiert, 
und wir höffen, daß er ſich nicht mehr wiederholen wird. 
Denn Polen würde keinen Nutzen daraus ziehen, wenn das Organ 
der Minderheiten irgendwo ini Auslande in ſenſationeller < 


Rundſchreiben 


des Miniſters für Religionsbekenntniſſe und Volksaufklärung an 
die Kuratorien der Schulbezirke in Sachen des Religionsunterrichts 
in öffentlichen Volksſchulen. 

m Hinblick darauf, daß im Sinne des Art. 120 der Ve ung 
der an HH Polen vom 17. 8. 1921 in jedem W Arpa ec 
in dem das Programm die Bildung der Jugend unter 18 ren 
umfaßt und ganz oder teilweiſe durch den at oder die Se bſt⸗ 
berwaltungskörperſchaften unterhalten wird, ijt der Religions ga re 
unterricht für alle Schulen verbindlich, — zugleich, auf Meinung in Polen verzehrt. (Sehr wa r! s i 
Grund des für die Volfsjdulen do 255 Lehrprogramms] den Tiefen der Volksſeele wieder ge ore eje g 
der Religionzunterricht in den Beret r verbindlichen Lehrfächer] ſcheinungen, von denen oben die iſt 90 J | 


mitgehört. W an die durch die obigen Beſtimmungen [dulden. Wenn wir nicht reagieren, banna i 
für alle zuſtändigen Schulorgane und insbeſondere für die Schul⸗] lagen zerſtört, auf denen gebaut werden . ye Y 
infpettoren hervorgehende Pflicht der genauen Durchführung des] hente ganz offen ſagen, daß die Dinge sehe de ot bth 
Religionsunterrichts, damit dieſer bei allen Schulkindern, welche nd A 


de l Parteifahnen am Grabe eines Mörders der N 
u den durch den Staat anerkannten Religionsbekenntniſſen pes] (Wer hat damit begonnen? Red.) Man bat an dite, 
dren, entſprechend berückſichtigt wird. an 


bringen können, auf dem Sarge por ch tuch Me 
3 entſprechender Sicheru des Religionsunterrichts für son 
die Schul jugend hat man ſich na folgenden Beſtimmungen zu 


së 


niederzulegen. Vor dem Mai wäre 
fen. Siebe Ricrwiadomstit Med) Rüger 
richten: 


ein? In der Atmosphäre der „moral ie 
1. In jeder üben gene Vollsſchule, in der die Zahl der Schul⸗ gebt die moraliſche Zerſetzung ig 
finder einer gewiſſen Konfeſſion wenigſtens 12 beträgt, muß dieſen ich. Schwere eiten harren noch 
Kindern 2 Stunden wöchentlich Religionsunterricht eſichert fein, müſſen damit vechnen, um zu ſiegen. 
ſei es in e oder auch, bei günſtigen Ver Itniffen, in Krem atorien · ue Y 
r nächſten Nachbarſchule. a ny en a 
as - ft pole ef 
2. In Ortſchaften, wo es mehrere öffentliche Volksſchulen gibt, Nach einer Information des Auen in den e 
kann Ro rity pre Tae 3 des Religionsunterrichts ſoll die enn der esta prä iina y 
die einer Konfeſſion angehörende Jugend in einer Schule zu⸗ n des denen echt in Oe 
jammenfäliehen, Sollte es nicht möglich fein, den = lonas die Beftattung von Beritor en 4c, 
unterricht auf dieſe Weiſe durchzu ühren, dann iſt es empfehlens⸗ 0 9 
wert — wenn an ige einer Konfeſſion, die in] des Innenminiſters eröffnet werden kong nee, 
mehreren Säulen verteilt fin, wenigſdens 12 beträgt. —, fir diefe| übrigen GorfHriften auf Grund 2 
Kinder den iaionsunterricht in einer biejer Schulen 2 Stunden \ 


4 


1 
S 


inabend, 12. März 1927. 


15 : 40 

„Jeſus tit Sieger. 
deljen ad einmal die Geſchichte Blumhardis aus Bad Boll 
hat, eri oder von dieſem wunderbar beguadigten Mann gehört 
5 unert ſich jener erſchütternden Szene, als die kranke, 
umhardts Ueberzeugung beſeſſene Gortliebin Dittus 
i Ausruf „Jejus ift Sieger“ geheilt erſcheint. Jene 
wiel Er n Bad Boll haben feiner Zeit die Oeffentlichkeit 
Häftigt, Die Akten darüber werden niemals geſchloſſen 
uſere Gegenwart hat mehr Verſtändnis wieder für 
pome Wirtlichteit eines Reichs der Finſternis, einer 
es Böſen, als es vor einem Menſchenalter der Fall 
ieſe Macht war auch für Jens eine Wirklichkeit — 
ah ſie überwunden zu ſeinen Füßen: „Ich ſah 
vom Himmel fallen, wie einen Blitz“ (Lukas 10, 
— fo ruft er aus, als ihm die Jünger berichten 
ger ch, Was fie in feinem Namen auch an Bejeffenen 
Geh inis haben. Hier ſtehen wir vor einem abgrundtiefen 
"ied Das Boje ift in der Welt eine furchtbare Wirt: 
och heute. Iſt fie denn wirklich überwunden? 
Ja. — Nein — denn fie ift überall da, wo Jejus 
"ra ift; ja, denn fie ift überall gebrochen, wo 
leger iſt. „Dazu ift erſchienen der Sohn Gottes, 
le Werke des Teufels zerſtöre.“ Wir haben ſchließlich 
ragen und nicht zu richten, ob hier oder dort dieje 
Vielmehr ſteht jeder von uns für 
ie vor der Frage, ob Jeſus la ibm die Macht 
zerbrochen hat. Wir ftehen im Kampfe — aber 
gleich im Siege, wenn Jeſus Chriſtus auf unſerer 
„Das Feld muß er behalten.“ D. Blau⸗Poſen. 
Die 
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Aus Stadt und £ano. 
1 Bojen. den 11. März. 

Gregor der Große. 

Zum 12. März. 


Namen bekannte Papft wird immer zu den 
zu jenen, denen die katholiſche Kirche ſehr 


Der unter dieſem 
) enen en, 
yf Y o Mom n hat. 
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3 618 578 regierte, machte Gregor zum Regio- 
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Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


aus am Nebelberg. 


; Roman von Helene Kaliſch. 
í Nachdruck verboten.) 


Ge 
Fründe Nundpeitszuftand ihres Mannes war einer 
erges eſen, weshalb ſie das entlegene Gebiet 
al dt, daß als Wohnort gewählt hatten. Sie war 
war, in 1 hier in der Landſchaft, die ſa ſeine 
ewiptel höherem Maße Friſche und Spann- 
eh würde, wenn er fie in ähnlicher 
tten ließe, wie fie es tat. Das war 
t erfannte die Vorzüge des neuen 
se nicht unempfänglich für die land- 
Meno Ju ihre t, doch er erlebte die Natur nicht ſo 
ae Îteien | Leidweſen hodte er in ſeiner targ 
e gerichtet Zeit in einer kleinen Werkſtatt, die 
Verf e batte, baſtelte dort und grübelte über 
i üftigun Dies bedauerte fie ſehr. Sie jah 
17 Tepes aus das wie der er ſich in ſeinen Mußeſtunden 
1% ihn en. der Kindeinen Spieltrieb, den ſich Männer 
mit A beit mit ins ſpätere Leben hinüber⸗ 
lo geaurt „daß es ihr ſo ſelten gelang, 
d eee dak ihm jo wenig bedeutete was 
eiledieſen e und verſchloß ſich gegen die 
n beſti 
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freut 
Janz geiſti e 
nei mme 4 tigen Menſchen andere Ge 
q done von ihrem Platz aus hoch oben au 
A die feits des breiten Tales, die Edie 
Lino E von hier aus mit ihrem ſpitzen 
ſteren deine Kapelle ausjah Hart am 
S fer la elſenkeſſel ſtand ſie, in denen noch 
r i ethene Auch das Hohe Rad und der 
U. ihn wire Schn ende ſargdeckelförmige Reifträger 
ithe," e ch leuchte decke. Das klare Weiß der kahlen 
We Mborje end von den dunklen Flächen der 
5 “bey angle Hochwälder. Die niedrigeren 
en im Schmuck des jungen, viel⸗ 


‚Eine Generalverſammlung des Verbandes deutſcher 


narius von Rom, zum oberſten Geiſtlichen eines der römiſchen 
Kirchenbezirke. Unter Papſt Pelagius II. erhielt dann Gregor die 


wurde G 
daß er die 


beigeſetzt 
Der Durchſchnittspreis für Roggen 

beträgt im Monat Februar d. 48. 39,47 zl für den Dopvelgeniner. 

Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen 

Arbeiter, da für mefe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 


Die Tollwut in der Wojewodſchaft Poſen. 

In der zweiten Januarhälfte dieſes Jahres ſind in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen Tollwutfälle in 15 Kreiſen, 29 Gemeinden und 
auf 39 Gehöften feſtgeſtellt worden, und zwar Bromberg Kreis 
1, 3, Kolmar 1, 1, Cgarnifau 1, 1, Gneſen Kreis 5, 5, Hohenſalza 
Kreis 2, 2, Jarotſchin 2, 2, Mogilno 1, 2, Obornik 2, 2, Adelnau 
8, 5, Poſen⸗Stadt 1, 1, Rawitſch 3, 8, Wongrowitz 3, 8, Witkowo 
1. 1, Wreſchen 1, 1 und Wirſitz 2, 2. 


Handwerker in Polen 
fand am Sonntag in Mogilno ſtatt. 
Bäckermeiſter Wilm von der 


rufe Bromberg, Direkto 
Gewerbe, Poſen, bei. 
nden Vo übe tliche und politiſche F 
andere i 


ie n rren 
uſammenſchluß der einge 


Inen 

Als nächſter Tagungsort der Genevalverfammlung des Vere 

bandes deutſcher Handwerker in Polen wurde Graudenz be- 
ſtimmt. 

x Polniſche Sprachprüfungen. In dieſem ve finden die 

letzten Prüfungen ſtatt, und zwar am 4. April 0 iria gu 


Bromberg und am 21. April in der Teichpla u Poſe n. 
Satie Scherr Deulfiser:Bnttonaktıke 


Zur Ablegung de all 
ve Here N. bi en ger Seminargeugnis (eines Seminars 


kurſes) nachweiſen können, daß die polniſche Spr e ein 
obligaloriſcher r genee vondar ae gewejen ijt, 8 8 fe in 
derjelben ein mindeſtens genügendes Prädikat erhalten haben. 
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gegeben. 
Gemeindevorjteher — fordert eine fehlerloſe Schreibweiſe. Fajt 
meindevorſteher. Standesbeamte in 
gebrau Der Woſewode empfiehlt 
Arifitüde 
grammatiſch einwandfrei abgefaßt würden. 
weich in Mulden und Senkungen. Machtvoll brach 
Turm- und Giebelſpitzen, wo fie aus dem Grün heraus: 
Häuſer der Ortſchaften lagen eingebettet im Blüten- 
Aus ihrem Geſicht aber war der frohe Ausdruck ge⸗ 
glück. Fröſtelnd griff ſie nach ihrer Wolljacke, die ſie 
Kleidungsſtückes — eine kleine Piſtole. Ihr Mann 
die kleine Waffe ihre einſamen Wanderungen zu unter⸗ 
mehr auf Gefahr und menſchliche Verruchtheit einge⸗ 
eine äußere Gefahr Sorge machte. 
inne. War ſie nicht hinausgewandert i 
genießen? Da waren ihr die Störenfriede 
Begrenztheit ſeines Daſeins. Und die 
weiſen, und auch ſie würde ſchließlich gleichgültig, freud⸗ 


Sir die Lehrer an Mittelſchulen und an Seminaren finden jedes 
ahr Sprachprüfungen ſtatt, der Termin wird rechtzeitig bekannt 
x Fehlerloſe Schreibweiſe. Ein Rundſchreiben des Woje- 
woden an jámilide ihm unterſtellten Behörden — auch an die 
ſämtliche unteren Behörden bzw. Er oe ihren Attenſtagen 
ein Bun des Polnij n. De 
die Anſchaffung von Brieſſtellern, damit die Amts 
fah getönten Frühlingsgrüns. Smaragdene Rajen- 
decken breiteten ſich über Hänge und Kuppen, ſchmiegten 
die Lichtflut des frühen Tages in das offene Tal und 
weckte ein Gleißen und Flimmern auf den Firſten, auf 
tauchten, ließ das Rot der Dächer leuchten und verlieh 
dem Anſcheinbarſten einen Schimmer von Schönheit. Die 
ſchnee der Obſtbäume. Der Verſchwender Mai ſtreute 
ſeine Wundergaben bis in den entlegenſten Winkel. 
wichen, ihre Augen blickten ernſt, faſt traurig — ſie ſah 
den Schatten auf ihrem einſt ſo ſtrahlend hellen Lebens⸗ 
über die Banklehne gehängt hatte. Ein metallener 
Gegenſtand beſchwerte die Taſche des wärmenden 
hatte fie ihr aufgenötigt, nachdem er fie die Handhabung 
gelehrt. Sie hatte ihm verſprechen müſſen, nie ohne 
nehmen. Dies Verſprechen hielt ſie, obwohl ſie ſich nicht 
fürchtete. Philipp war durch ſeinen Beruf gedanklich 
ſtellt. Sie fühlte ſich auch ohne dieſes Schießgerät ſicher, 
aber mit ihm wußte E auch ihn beruhigt, dem nur die 
Bei ſolchen bitteren Gedanken ertappte ſich Mar⸗ 
lene, als ſie in die Jacke ſchlüpfte, und betroffen hielt ſie 
Frühlingsmorgen, um eine einzig⸗ſchöne 
ſchlichen, hatten ſie tückiſch u 
half alles Wehren? Man 
Kräfte, die niederzwingenden lähmenden, ſtum 
den Banter EN A ſich doch als die Stärkeren er- 
los in einem enggezogenen Kreiſe dahintrotten, ähnlich 
wie die Baje Ida. 


Voſener Tageblatt. 


hinan, den Tannen 
queren, um von der anderen 
u 


nachge⸗ dunkel ſchnitt, den breiteren freu 
mſtellt. Sie ſeufzte. Was wollte. Das dichte Geäſt der hoh 
kam nicht hinaus über die den Sonnenſtrahlen das Eindri 
feindlichen ein Licht 
ſtumpfmachen⸗ Tropfen im Moos aufblinken. 

von weither das Hämmern ei 
Nähe, irgendwo unter Steinen 
j aller war es, das fih einen 


Beilage zu Nr. 58. 


X Gn den „Polniſchen Geſetzen und Verordnungen in deutſcher 
Ueberſetzung“, Poſen, Waly Leſzezynskiego 2, Geſchäftsſtelle der 
deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten, find in den Heften Nr.! 
und 4/5 des laufenden Vierteljahres die Ausführungsver 
ordnung zum Agrarreformgeſetz und die Aus 
führungs verordnung zum neuen Stempelſteuer⸗ 
geſetz in deutſcher Ueberſetzung abgedruckt. In Anbe⸗ 
tracht der Wichtigkeit beider Verordnungen möchten wir darauf 
aufmerkſam machen, daß auch Nichtabonnenten dieſe Hefte von der 
Geſchäftsſtelle beziehen können. Die Bezugsgebähr einſchl. Porto 
beträgt für Heft Nr. 3, enthaltend die Ausführungsverordnung 
zum Agrarreformgeſetz, 2,35 zt und für das Doppelheft Nr. 4/5, 
enthaltend die Ausführungsverordnung zum neuen Stempelſteuer 
geſetz, 4,70 2]. 

X Sein Silbernes Arbeitsjubiläum feierte geſtern der Schmiede 
meiſter im ſtädtiſchen Fuhrpark Micha! Michalak. 


Stadtbaurat Ingenieur Ruge, der ſtädtiſche Dezernent für 
Tiefbau, hat fih nad) England begeben, um dort die rationele 
Beſeitigung des Gemülls, Reinigung der Straßen uſw. zu ſtudieren. 


K Chopinmarfen gibt das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium 
jetzt heraus. Sie ſind dunkelblau gehalten und haben den Kauf⸗ 
wert bon 40 gr. Die bisherigen 40 gr - Briefmarken behalten ihre 
Gültigkeit. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frertags⸗ 
Wochenmarkt brachte bei ſtarker Warenzufuhr einen lebhaften Wer- 
kehr. Für das Pfund Landbutter zahlte man 3—3,20, für Tafel 
butter 8,40—3,50 zł, für das Liter Milch 36—38 gr. Für die 
Mandel Eier zahlte man 2—2,10 z}. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt fojteten: Aepfel 0,75—1 zl, eine Apfelfine 50—75, Grün⸗ 
foi 20, Spinat 40 gr, Rhabarber 1 zt, Roſenkohl 1,20 zt, Backobſt 
0,80—1,30 zł, weiße Bohnen 40—50, Erbſen 45—50, eine faure 
Gurke 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10, Kohlrabi 20, Roble 
rüben 8, Rotkohl 15, eee 10, Kartoffeln 748, Zwiebeln 35 
bis 40, eine Zitrone 15—20, auch 2 25. Auf dem Fleiſchmarkt 
notierten: friſcher Speck mit 1,66, geräucherter Speck mit 2—2,10, 
onza? mit 2,65, Schmer mit 1,65—1,70, Talg mit 1,55, 
Schweinefleiſch mit 1,85—1,55, Rindfleiſch mit 1—1,70, Kalbfleiſch 
mit 1—1,50, Hammelfleiſch mit 1,95—1,40 z}. Auf dem Geflügel- 
markt fojtete eine Ente 4,50—7, ein Huhn 1,30—4,50, ein Paar 
Tauben 1,80 — 2,20 z}. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe: 
Karpfen mit 2,50—3, Zander mit 1,50—1,80, Hechte 1,20—1,60, 
Ble ie 0,80—1,20, Barſche 0,60—1 21, Weißfiſche 40—60 gr. 

X Selbſtmord durch Vergiftung verübt hat der Fleiſchermeiſten 
Wladislaus Stachowski, Walliſchei 24, der Donnerstag abend 
in der Eichwaldſtraße im bedenklichen Zuſtande aufgefunden wurde. 
Seine ſofort benachrichtigte Ehefrau ſorgte für ſeine Ueberführung 
in das Stadtkrankenhaus, in dem er geſtern vormittag geſtorben 
iſt. Er dürfte die Tat wegen wirtſchaftlicher Schwierigkeiten be⸗ 
gangen haben. 

x Ein hartnäckiger Brandſtifter. In der ver angenen Woche 
war in den Amtsräumen des Eichamts am Waly Yagielly (früher 
Karmeliterwall) abends ein Brand ausgebrochen, der zwar noch 
im Entſtehen gelöſcht wurde, aber doch erſt, nachdem ſchon eine 
ganze Anzahl von Belegen verbrannt waren. Einige Tage ſpäter 

rannte es abermals an derſelben Stelle, auch diesmal wurde der 

Brand rechtzeitig gelöſcht. In beiden Fällen handelte es ſich, wie 
die Petroleum⸗ und Benzinſpuren zeigten, um böswillige Brand⸗ 
ſtiftung. Den energiſchen Ermittelungen der Kriminalpolizei ge⸗ 
lang es, als Täter den im 28. Lebensjahre ſtehenden Beamten 
des Eichamts Kaſimir Bieganski zu ermitteln, der auf diefe 
Weiſe die Spuren von ihm begangener kleiner Unterſchlagungen 
verwiſchen wollte. Er gab zunächſt zu, den erſten Brand ſelbſt 
angelegt zu haben, wollte aber im zweiten Fall einen Bekannten 
mit der Brandſtiftung beauftragt haben. Dieſe Angabe hat ſich 
als Schwindel N Bieganski kommt für beide Brand- 
3 ng allein als Täter in Frage; er wurde feſtgenommen 
und dem Unterſuchungsrichter zugeführt. 

x Als erdichtet heraus geſtellt hat ſich nach den Ermitielunger 
der Kriminalpolizei der in der Nacht zum Sonnabend angeblich 
bei einem Fleiſchermeiſter in Louiſenhain verübte Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl, bei dem 114 Btr. Schweineſeiten und 114 Btr Wurſtwaren 
im Geſamtwerte von 2500 zl geſtohlen ſein ſollten von Einbrechern, 
die zwar von dem Meiſter mit ſeinen Geſellen verfolgt, aber doch 
unter Abgabe von üſſen entkommen waren. Der ganze Ein⸗ 
bruch hat ſich nur in Phantaſie des angeblich Beſtohlenen ab⸗ 
geſpielt. 

X Wer ijt der Eigentümer? In einem Graben in der Nähe 
von Gurtſchen iſt eine Schreibmaſchine Marke „Continental“ mit 
der Nr. 79 279 aufgefunden worden. Der rechtmäßige Eigentümer 
kann ſich im Zimmer 37 oder 62 der Kriminalpolizei melden. 


Manchmal war eine Erbitterung in ihr gegen die 
Verwandte, die ſich an ſie gehängt hatte. Weshalb ging 
ſie nicht zu ihren . Geſchwiſtern? Der Gedanke 
kam Ida gar nicht. Und mit ihrem ererbten Vermögen 
und ihrer Selbſtändigkeit wußte ſie nichts anzufangen. 
Sie ſchaltete nun in ihrem Heim, ähnlich wie früher im 
Haushalt der Tante. Anfangs war das recht bequem 
geweſen, aber längſt hatte ſie eingeſehen, daß ſie damit 
etwas aus der Hand gegeben hatte, das für ſie ſelbſt von 
nicht geringer Bedeutung war. Manches war ihr damit 
genommen, was, wenn es auch ihr Leben nicht ausge⸗ 
füllt, ſie aber doch abgelenkt und in Anſpruch genommen 
hätte. Die Baſe aber gab nicht her, was ſie einmal feſt⸗ 
hielt. Sie hatte noch immer das Gouvernantenhafte, 
das ſich im gelegentlichen Kritiſieren ihrer Perſon, im 
Dreinreden in Dinge, die ſie nichts angingen, äußerte. 
Ebenſowenig wie früher wurde es ernſt genommen, und 
Ida gehörte eigentlich weder richtig zu ihr und Philipp, 
noch zu den Hausangeſtellten. NEON 
Dieje ſubalterne Natur ſtellte ſich ſelbſt, wohin fic 


) wußte Marlene, 
fam, auf den zweiten Platz 9 12 RA Ne 


daß Ida ſehr an ihr hing, und es t 
cn 1 ke iR ihre Ainduldſamkeit ſie kränkte. Doch 


man wurde nicht beſſer im täglichen, engen Zuſammen⸗ 


leben mit inſerioren Menſchen. — Sig 

lene zur Höhe des Bergrückens 
1 Pi Da pete Sie wollte dieſen durch 
Seite im Bogen wieder 


m Hauſe zurückzukehren. Kühl wehte es ihr aus dem 


| batian Tannenſchatten entgegen. Sie ging einen 
n den ſonnigen ſchmalen, ſelten beſchrittenen Weg, der weit vor ihr, 
Feierſtunde zu dort, wo der goldene Keil des Sonnenlichts in das Wald. 


zte, in den ſie einbiegen 
en, alten Bäume wehrte 
ngen, ſelten nur ſchlüpfte 
Waldboden und ließ die 
In die tiefe Stille klang 
nes Spechtes und in der 
, leijes Rieſeln Schmelz⸗ 
Weg zum Tal ſuchte. 
(Bortjegung folgt.) 


pfeil bis hinab zum 


on Dr, rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 


luke och nicht sehr lange her, als man bei der beginnenden 
lindern = der deutschen Effekten, die später in eine Aktien- 
Krane © Wie sie in der europäischen Finanzgeschichte woh! 
dus Vertrag kaum zu verzeichnen War, darauf hinweisen musste, 

“Auen der deutschen Kreise in die Börsenlage nur recht 


Z 
Midem anschlagen sei, nud dass lediglich das Ausland sich in 


Sehe Käufe an den Auslandsbörsen! 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Budget für das Jahr 1927 aus Sparsamkeitsrticksichten gestrichen 
worden. Gleichzeitig hat der Verkehrsministe: der Hütte mitgeteilt, 
dass sie in Zukunft auch auf Waggonrepataturen nicht mehr zn rechnen 
hätte, da diese nur an Staatliche Werkstätten, die jetzt stark ausgebant 
werden, vergeben werden würden. 


Märkte, 
Getreide. Posen, 11. Marz. 


Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zloty. 


Be a 27.50 28.8 
Me. Spätere an der Berliner, Frankfurter und Hamburger Börse Wellen — OA ery Roggenkleie . — 7.50 — 28.50 
Engage, fer hat dann das Ausland zum weitaus grössten Teil | Roggen . 40. 341.25 ESkartoffeln (au 4 
ing ments an den deutschen Börsen mit sehr grossem Natzen | Weizenmehl (65 0%) 78. 5—76.75] von 2 Zoll an, je 1.0012 00 
tions wenn man von gelegentlichen Vorstössen internationaler | Roggenmeh! (70 %) 59,25 Fabrikkartoffein 16 775 
Yon cupen an der Berliner Börse absieht kann man heute | Roggenmehi (65 % ) 60.75 Klee (weißer) . . 260.00—860.00 
A m Irgendwie wesentlichen ausländischen Einschlag in Gerste 30 00—33.00 „ (gelb ), enth. 230 00 - 250,00 
tech, hfektengeschäft kaum noch sprechen. Zu verhältnis- Braugerate prima . 83.50—36.50 (roter 390.00 — 160.00 
der 4 Shen Kursen sind dann die deutschen Aktien aus der Haf 3250-3 > Sun Wed.) 450.03—550.00 
range, änder wieder in diejenige des heimischen Publikums vi be n 7800 88.00 Wundkl 260.00 — 300.00 
1 Um gi, Yährend die Kreise, die sich als Schrittmacher der ctorlaerbsen . 7 39.00 Wundkles 80.00 — 95.00 
Verdien „gemeine Aufwertung des deutschen Kursniveaus nicht | elderbsen 51.00—56.00 | Tymotee . . . . 80.00 95. 


© erworben hatten, ihr Arbeitsgebiet auf andere 
tie lese Vorgänge können geradezu als cin typischer 
Sitiy Ausserordentliche wirtschaftliche ‚Bedeutung und den 
Man Siep Wert der internationalen Börsenspekulation gelten, 
Volks.  yustúrlich darüber klar sein muss, dass nicht irgend- 
'bieg ere Weltwirtschaftlichen, sondern rein egoistische Ziele 
t 0 arstellen. Die wertvollen Nebenwirkungen sind aber 
ny und gerade die Entwicklung der deutschen Börsen 
Tai ten Jahres hat gezeigt, wie sehr Märkte in Zeiten 
auf den Optimismus der internationalen Spekulation, 
sings im geeigneten Angenblick wagemutig zuzugreifen, 
u m 
hy dep "gute die Ansicht französischer Finanzleute über die 
lity „Der Mauser Börse hört, so findet man immer wieder die 
h et ist ruhig, aber die Deutschen kaufen Aktien“, 
Selber ber t wird die feste Haltung der Pariser Börse in Frank- 
1 ee mit einem leichten Achselzucken auf deutsche 
dieser * Man muss sich nicht nur die Frage vorlegen, ob die 
e Stehen schen Käufe, die übrigens nicht nur in Paris im 
eler Ba en, sondern die auch der starken Aufwärtsbewegung 
tse das Rückgrat verliehen haben, zu vernachlässigen 
Et, anzunehmen, dass hier Spekulantengruppen, die 
winne erzielt haben, diese vorübergehend in Paris 
Wirklichkeit liegen die Dinge vielmehr so, dass 
über sehr ausgiebige Erfahrungen der wirtschaft- 
eines Stabilisationsprozesses verfügt, und dass 
eutschen Märkten feststellen konnte, dass letzten 
Maler oe Vergleich der Bórsen-Goldkurse mit denen 
Iran "Ch kei citen den Ausschlag gibt. Auch in Deutschland ist 
en vaswegs darüber klar, ob mit einer Stabilisierung 
Veige data schon für die nächste Zeit gerechnet werden 
Franken, ob sie überhaupt so unbedingt auf dem Niveau 
lie, bra Ukurses erfolgen wird. Was man aber in Deutsch- 
di Ptsachlich auf dem Gebiete der Kursvergleichung, 
die deutsche Kreise bei ihren sehr be- 
en an der Pariser Börse treffen, auch 
die von ganz anderen Gesichtspunkten ihre 
unverständlich. Vielfach interessieren sich 
gerade für Werte des Comptant-Marktes, 
Sonders grosse Phantasie hinsichtlich der Zu- 
en ersten Blick nicht innezuwohnen scheint, 
genauer Nachprüfung feststellen kann, dass 
e nehmungen nur mit einem Viertel oder einem 
Wertes bemessen werden. Gewiss sind auch auf 
Frage ns Fehler gemacht worden. So liegt ins- 
ran entsprechen, Publie utillities in Frankreich ganz anders 
l the teen aber „ende Gebiet auf den deutschen Märkten. Im 
naeh seht zu scheinen die Ereignisse den Deutschen insofern 
Mg Mt ben, als gerade diese vom französischen Ka- 
de eras črte, für die sich neuerdings auch gute eng- 
iy, yon den Pe Käufer einstellen, in den Vordergrund treten, 
| keje trotz der azosen selbst seit Jahren so stark favorisierten 
entstehen und für sich festen Haltung des englischen 
ende Kursbewegung aufweisen. 


‘ Vetlegton 


oe „deutscher Finanskreise, sich im Anslande zu|R 


u im Wachstum fegriften, und vom volks- 
Zundpunkte aus kann man diese Tendenz nur be- 
Sam } 
fing, menhang hiermit steht die bevorstehende Ein- 
Sseren nzahl erstklassigor 
daddeln der Berliner Börse, so der Aktien des 
IM er iin Tusts, der Österreichischen Alpinen Montan- 
; hr bald schen Snia Viscosa, und es ist anzunehmen, 
nell 
tion, tte 
8 


darauf „ine Fortsetzung finden wird. Es dürfte natür- 
kten bese ommen, dass bei der Auswahl der hier zuzu- 
Wert ders sorgfältig vorgegangen wird, damit nur 
acp velleisirei ersten Ranges an die deutschen 
rü d nach scheint man es sich übrigens auch 
Sseler Erfahrungen in Paris und Mailand ab- 
ese deutschen Käufe gewissermassen mit 
eEzugehen, denn man hat gerade in Belgien 
eutschen Finanzgruppen operiert haben. Auch 
arkt wird der Zeitpunkt, an dem das deutsche 
igen ebternen Versuchen besseres Vertrauen 
ale n wird, von grosser Bedeutung sein, und 
ttige Betätigung des deutschen Börsenkapitals 
pre kten, die heute zum Teil in einem sehr 

ness stehen, zuzute kommen. 


kont 
$ er 
reite kselgung der Bank Polski, 
olski anne vermutet wurde, hat der Rat 
Dis, ner Sitzung am 10, dieses Monats 
Skont von 9 auf 8%, % und den Lom- 


Sommerwicken . . 85.0087 00 
Peluschken. . . . 30.50—32.50 


990.00 120.00 
Blaue Lupinen . 23.50 25.00 
Seradella . . . . 23.0 —20.0t Gelbe Lupinen . . 25.00— 26.50 
Weizenkleie . 2750 Tendenz: ruhig. 
Bemerkungen Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 


Warschau, 10. März. Notierungen für 100 kg franko Lade- 
station, in Klammern Warschau: Posener Weizen 731 gl. (124) 56.50, 
Kongressroggen 681 gl. (116) 41.25, pommersche Braugerste 661 gl. 
(112) 38.00, Posener Hafer nach Probe 36.00, blaue Lupine nach Probe 
24.75, Roggenkleie (26.50-26.25). Tendenz ist ruhig. 


Lemberg, 10. März. Wegen erschwerter Zufuhr herrscht 
schwaches Angebot bei lebhaftem Interesse. Hafer gesucht. Tendenz 
steigend. Notiert wurde: Hafer 31-32, Industriekaftoifein  8.--8.50, 
Roggenkleie 24.50-25.50, Weizetikicie 26, Rest unverindert. 


Graudenz, 9. März. Für 100 kz loko Ladestation wurde 
notiert: Roggen 40—42, Weizen 51 83, Gerste einfach 32-34, Brau- 
gerste 3537, Hafer 32—34, Felderbsen 48—52, Viktoriaeibsen 80—95, 
Peluschken 30—34, Wicke 35-38, weisser Kice 300—350, roter Klee 
350—450, schwedischer 450-550, Tendenz fest. 


Hamburg, 10. März. Notierungen für Auslandsgetreide in holl: 
Gulden für 100 kg Cif Hamburg: Weizen Hardwinter I. 15.10, If. 16.60, 
Roggen Western Rye I. 12.00, It. 12.55, Mai 12.50, siidrussischer 12.70 
bis 12.80, Mais La Plata loko 8.30, La Plata 8.18, Hafer Whiteclipped 
II. 12.00, Unclipped Plata $35, Clipped Plata 51-52 ke 9.20, Lein- 
samen La Plata März 17%, April 17%. Tendenz ruhig. 


Berlin, 11. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: mark. 267-270, März 283.50 bis 
284.50, Mai 283.50, Juli 283.50. Tendenz matt. Roggen: matk. 244 bis 
246, März 251—252, Mai 255.50—256, Juli 246,75—247.50. Tendenz 
matter. Gerste: Sommergerste 213-241, Futter- und Wintergerste 
192—205. Tendenz ruhig. Hafer: mark. 194-202, Mai 210. Tendenz 
ruhig. Mais: 181—183. Tendenz ruhig. „Weizenmehl: 34.25— 36.75. 
Roggenmehl: 37.50—35.50. Welzenklele: 15,75. Roggenkleie: 15—15.25. 
Viktoriaerbsen: 48—63. Kielue Speiseerbsen: 32-34. Futteterbsen: 
22-23. Wieken: 22-24. Blaue Lupinen: 14--14,50, gelbe 15.80 bis 
16.25. Neue Seradelia: 23.50—25. Rapskuchen: 15.70=-15.80, Lein- 
kuchen: 20.70—21. Trockenschnitzel: 11.8012. Soyaschrot: 19.50 
bis 20. Kartoffelilocken: 29.30—29.70, 


Produktenbericht. Berlin, 11. Marz. (R.) Von den heute an- 
gedienten kleinen Mengen Weizen wurde nur etwa die Halite 
kontraktpflichtig erklärt. Trotzdem waren die Márztermine um 1 Mark 
niedriger. Auch sonst war der Lietermarkt schwach, im Anschluss an 
Amerika und mässig herabgesetzte Auslandsofferten. Am Lokomarkt 
wurde inländisches Material wenig angeboten. Es besteht aber auch 
kaum Nachfrage. Im handelsrechtlichen Liefergeschátt von Roggen 
ergaben sich heute weitere starke Rückgänge von 2 bis 3 Mark. 
Abgaben gingen wieder von der bekannten Stelle aus. Lokoware kommt 
vom Inlande kaum nach Berlin, da sie von den Provinzmühlen aufge- 
hommen wird und Zum Export begehrt ist. Die Preise mussten im 
Anschluss an die rückfälligen Notierungen im 
nachgeben. 


Raygras 


eizenmehl ist weiter angeboten, und bei um 25 Pfg. 
ermässigten Preisen sind kleinere Mengen kaum unterzubringen. 
oggenmehl liegt bei um 25 Pfg. schwächeren Notierungen still. 
encia Fring A be ae ak Gerste 9 — ra 
: icago, 9 fz. erminpreise: . | en 1 140: Ju 
ME 1 131%, [eae MA e Juli a Wirk “Hater 
é 46%, er No a 00. p. 
tember. 9%; Preise ER ‚Weisen Nr. 2 Redwinter 136%, winter 
140% Hardwinter Nr. 3 136, Hafer s Nr. 2 58%, Gerste Malting 
Melle. Warschan, 10. Mats. Das Handelshaus A. Gepner 
notiert folgende Richtpreise in zl je 1 kg: Bancazinn 15, Hüttenblei. 1.45, 
Zink 1.53, Antimon 3.50, Aluminium 6, Zinkblech 1.72, Kupferblech 4.50, 
Messingblech 3.70—4.20. a 


Berlin, 10. März. Preise in R.-M. für 100 kg. Elektrolyt, so- 
fortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 128, Remelted- 
plattenzink von üblicher Handelsgüte 57-58, Originalküttenaluminium 
98—99% 210—214, Reinnickel 98--99% 340--350, Antimon Regulus 110 
bis 115. Silber ca. 0.900 in Barren 77-88 je 1 kg, Gold ha Freihandel 
P.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% R.-M. für 1 Gramm. 


Baumwolle, remen, 10. März. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib: Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerik. Baumwolle loko 15.67, März -15.15—-15.05, April 15.20-15.20, 
Mai 15.25-15.20 (15.20), Juli 15.38—15. (15.38—15.87—15.36—15.35), 
Oktober — 15.50—15.49—-15.49, Dezember | 15,65--15.57—15.63,  Jatiuat 
15.65—15.88 (15.89-—15.58). Tendenz ruhig. 


Leder. Warschau, 9 März. Das Angebot von Kalbsleder ist 
gewachsen, was eine ganz nätürliche jährliche Erscheinung ist. Das 
verstärkte Schlachten von Kälbern hat natürlich ein Anwachsen der 
Kalbsledervorráte zur Folge, mehr als der en gebraucht. 
Die Preise sind wegen schlechteren Abziehens um 20 billiger als die 


Terminhandel gleichfalls | P 
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Amsterdam 

Berlin) 
London 
Neuyorx 


Bro vn Boveri..... 
Ka 


See bboo.soro. 


Neuyor: 


m. deutsch. Stempol 
3% dot. isty rogn: 


6% listy zbot. Pozti. 
Ziemstwa Kredyt... 
Bk. Kw. Pot. (1000 M. 
Bk. Preemystowców 

1000 * 


+) feeds. 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. y 


(1000 Mx.) . . ., 400 — | 


358.95) 359,00 
212.70 212.73 


Posener Börse. 
11.3. 10. 3 11,3, 10. 3. 
Bk. Ziemian (1000 M, — 2,70 
Arkona 1000 Mk.. 2.25 2,20 
H. Cegieisk: (50 21)... 36.50 36,61 

3100 36.50 

30.00 — |Centr. Skör (100 2. 31.00 30.00 
l} C. Hartwig (50 t.) 32.00 31.00 
— 82,00 En 
795 7.95 38.5 

740 > 37.50 


— 


Heraft.-Vikt. (50 zł.) 39,00 
Dr. R. May (1000 1.) 63,00 
Mtyn Ziem. (1000 Mk.) 1.70 
Papiernia Bydgoszcz 

(1000 Mx.) 0.95 0,90 
Ptötno (1000 Mk.) .. 0,18 
Post. Sp. Drzewna 

( 1000 Mk» ...... 
Unja (12 21). i 


. 0,61 


oo 
Sè 
© 
= 
8 


Wista, Bydgoszez 
mr... Wet 
Wytworn. Chemiczna 
(1000 Mk.) 
Tendenz: fest. 


Warschauer Börse. 
13.110 3 


“aris , 
Drag. 
Wien . 
¿rich 


26.57 
126.28 
172.60 


43.5 
8.95 


. 43.53 
8.05 


21 126.28 
ur 172,53 


+) über London errechnet. 


Tendenz: Im allgemeinen anhaltend, Schweiz, Holland und 
Paris schwächer, 
Effekten: 11.3. 10. 3. 11. 3. 10. 3. 
5% Premj,Poz.Dol, 52,30 50.50] W. T. B. Culcru o. K. 5,05" 4,85 
8% . c. Konwets. — e seeed, 02.00 00,00 
5% 22.50 61.50] Lazy 7, 0,39 10,37 
1% Poz. Dolar 5 84.75 85.00 Wysoka AAA TT 7.80 7.90 
10 Pos, Kole). 8.4 102.00 102.00 ze Cob. 0.75 0,70 
BankPolsKi .......130.00 124 50 W. T. K. Wegiel . 109.00 104.50 
Bank Dysk..eessss 17.00 16.75 Pol. Nafta ........ — 0.46 
B. Hand.. W.. „ 7.50 6.75] Pol. Przem. Nafta. — e 
Bank Kred * == Nobel „eee 490 4,45 
Bank Matopols ... = — Cegiels ki „eee 38.50 35.50 
Bank Przem, Wafsz, — — | Fitzner ...o..o. 550 4,80 
Polski Bk.Hdl. Pò a =- e Lilpop . 4 26.25 24.25 
Bank Prem. wow 0.27 m Modrze jów “on... 8.25 7:70 
Bank Powsz. Kted. — — NNorblin . 135.00 129.00 
Bank Tow. Spóldz. . 100.00 100.00 | Ortwein „ 0:40 208 
er . boo. 3 — Ostrowieckie . 17.60 17.90 
Bk. Zachodni... ... 4.15 3.80 Parowozy s........ 0.97 0.90 
Bank 2. Kred 4... no qe Pocisk soo unndes 2.95 2.80 
Bk. Zjed. Z. Polsk., 2.75 2.80] Rohn 56622. 0.80 0.73 
Bank Zw. Sp. Zar. 17.00 15,00] Rudzki seececceces 1.88 1.76 
Bank Zw. Ziemian — = Unia .......00.0... ~~ 2 
eee ‘saps 0.90 GAA 2.50 2.50 
Sole Potas —*» — er Wulkan o. Kurses + == 2 
Grodzisk sse. cose — — Zieleniewski esocese 18.00 — 
Kijewski sss. - 040 — |Zjedn. Maszyny . — — 
uls %% 7.35 7,00 ONODIE au eeeccses — Ta 
SPIES. A bosso ea — Plotno “..o...se.. ~~ Are 
Strem. ee 11,25 11,50 zes „eee 37.00 36.00 
— Date. ee 0.20 a + td dat dd: ae 18.00. „Is 
e * w br... 64.00 .00 stew teocte o 7 * 
Ele N 86.00 — er ATTAT 321 p ag? 
aaa ss. e ee 
a ..... N 222% — = 
2.60 2.50 | Haberbusz ..s.»... 105.00102,00 


3.50 


Sees coso. 2.00 3.50 

i Swiatio..... 98.50 0.37 0.35 
Chodorow. .. = — > 
Czersk oot 9 6.0 0.75 e * 1 
Czestoción . .. . . 300 2.15 Mynotwörnia. . 
GoSLaw ice. s 75.00 71.00 Lombatd . IR 55 
Vlichatow LELETET 0.53 0.48 Pustelnik. 99089 E 

Vendenz: fest. y 
Danziger Börse. 
Devisen] 11, 3, J 10.3, 11,3, or- 
Geld Geld Geld | Brief | Geld | Brief 

iondon | 25.05 | 25,05 [Berlin ra. 22 30 122.3471122.653 
Neuvorb] — — Warschau] 57.50 | 57,65 | 57.53 | 57.67 
Noten: 
London — 


pan Ping a 57,58 | 3757 5756 | 57m 


Berliner Börse. 


en 10% mit Wirkung vom 11, dieses | Auslandspreise, und desto mehr kaufen die Exporteute grössere Mengen | Devisen (Geldk.) | 11. 3. 10. 3, | Devisen (Oeldk.) | 11.3. | 10. 3. 
en, % * ein. Für 1 kg frisches Gewicht loko Schlachtviehhaus wurde Saal London. . . . 20.44 1 20.438 | Kopenhagen 412.2101122 
Kalbstelle 2.50 zi (Stück 9.50--10,60), Schwere Rindsfelle 2.602,50, | Nouyork s...... [42125] 4,212 | Olo e eee eee 109,41 109.37 
* n mittlere 2.25-—2.35, leichte 2.60—2.50, 'Pterdeteile 4.004. 10 Dollar | Rio de Janelto .. 4975 0498 | Paris suo. ssuoss:| 16.4751 10.475 
ch in Wagen in Warschau mit der Bank pro Stück, Amsterdam. ... 108.5 188.55 Prag. . os osas. ] 12.469) 12.47 
rde, steht Warschan, die dabei ihre selbständige Graudenz, 9. März. Am hiesigen Ledermarkt wurde bei Brüssel 100Belga 58.56) 58,54 | Scnwoln.. +.131.035131.035 
Lip > Wie wit erfahren, in Kürze bevor. schwächerer Tendenz wegen Bargeldmangels gezahlt: Rindstelle . ‚| 81,63] 81.59 | Bulgarien . | 3045| 3.045 
rschmelsunen de bolder — ka wr tet > eee für 1 kg, Kalbstelle 7-10, Pferde» 503 | Stockholie ys qa 112 58}: 12.53 
i in e 2 olle 21 pro Stück. EN PAD: N 
wy, deren Aktien zur Verftösserung des Ka- Hop Rrombere, 10. Marz. Hopfennotierungen fir, 50 kg Budapest (100 P.) 13.57} 73.52 
myer, Hauptaktionär neuerdings der aus in Doll.; Inlandshopfen 115—140, tschechoslowakischer 158. Tendenz len. „„ 30,29] 59.29 
a 20 binstein geworden sein boll. A ist anhaltend. 5 \ 
ill. zi werden sich vornehmlic i 
Vieh und Fleisch. Posen, II. März, Amtlicher Marktbericht. .3 10. 3, 
e Lechon Bisher zu 4 cris = Ra po Auftrieb: 6 Rinder, 248 Schweine, 98 Kälber, 1 Schaf, zusammen Farbenindustrie 47 308 
dig tung de a n Tiere. (Preise loko Viehmarkt Posen seinschliessiich Handels- e "4 120,51 1263 
Hände qe “organisierten Bank Handlowy wird e rd y ‘ Allg. Dsch.Bisenb.| 100%] 100% Oberschl. Koks 129, A 
es früheren Handelsministers Gliwic Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes wurden keine > tr. Hochbahn 150 152 zur a a I SE AE 16304 
Notierungen gemacht. Bi. “0 „t. ee we 78 
1 150 hat cecentbee dem. Vor- 81122 9. März, Preise für 100 kg Lebendgewicht (Zahl- Nord. Lloyd a. [1001] 144,5 | Borgmann . ; Fer 1285 
4 11 aut Bangen crite el rige): Rinder 1. Sorte 140-40. I , Mil. 70, Schafe 1. Sorte | Berl. Hande 26274263 | Jehuokarb: = s-i | 188/61 2 
Ot FREE T E LET AIR 90, Il. 80, II. 60, Schweine I. Sorte 180—190, Il. 160-170, Kälber | Comm: u. Privatb. | 208 202 Siemens Halske . 75, | 208% 
E hat wide für Chilisalpeter. (W. K) 11. Sorte 140, il. 80, HL 68. Für 1 kg Fleisch wurde gezahit: Rind- | Darmst. u. Nat. Bk. 275 ‚272 | Linke Hoffmann 130% 129% 
rung heran sopen nalts Korrespondene™ \fjeisch 1. Sorte 1,80—3.00, II. 2.70, MÍ. 2.60, Hammelileieeh 1 suo Disoh. Bk. . . „| 18736] 188 aer, Werke . 1807 | 116 
Industrie ausgegeben, wonach die Wünsche 1.80.—2.00, II. 1.80, HI 1.60, Kalbfleisch 1. 2.80, II. 2.20. Tendenz Ist | Dise, Com. .| 181.51 181. Daimler ge rt 
trio bezüglich einer Ermässigung der anhaltend. ; Drosdener Bank . | 184 | 182° |Gebr. Körting. . f 100.5 P 
orig Astungen ‚rundweg ubgeschlagen wor- Wilna, 9 März. Marktpreise für 1 kg in Detail: Rindfleisch Reichsbank 1187 118 % Motoren Deutz. 82 is 
ene? Zollsystem beibehalten werden. Pa- 2. 2.20, Kalbileisch 1.301,50, Mammelflekseh 3--2.10, Schweinefleisch Gelsenkirchener 5 15% va | Orenste! oppel | 131: 30 
ung versprochen, eine radikalu Ver- 2.50--2.60, Inlandsspeck I. Sorte 4—4.20, II. 3.50--3.80, Schweine- BAR d kn 4 217 | Deutsche | W. 127 | 126 
eren Pasten der. rn schmal an esp. 8b. 3 198 | Deutsch. Eisenh. . 180 103% 
stehen soll, wird allerdings \ oa eee 1211 Ber 93,1 15837. 
erschiltungen im Monat Februar be- Börsen. Ohenloho . . - 5 5 See ae ari 85 
r i iber. werke: 477%] 176.5 | Deutsche Wolle 155 
na 550 0 fen Staaten verkauft wurden. Devisenparitäten am 11. März. Klöckner Worko » HKA sá oda — H Ya 
de Mecht syndizierten Salpeter-Pro- n s ý j 97. urah Py p 4 5 o 2 
„ 1926 bis 18. Januar 1927 stellte sich Be aaa ml e Bee ee Obsohl, Bisenh . 1209111874 Heede Pap. | 220 | 218 
-p : ; Mi 73.69, Phönix... <5 y 3 stwerke , . , 373.51 375 
nsoeze (Stahlhammer—Wilhelmsbrück) Rete NARA e 121.5] 123 
foei (vgl. „OWN“ Nr. 14, Bl. 9), Goldzloty: 1.7268 árz 280 gachm (R.) Aus-] Stollb. Zink, . .| 298 | 297.5 f Sarotti... | 221 | -203 
ler gen Zusatz erhalten: Dic Aus-| Ostdevisen. Berlin, 1, März 280 aa * 7647.24, | Dtsch. Kali, . 157 | 1572, | Sehulth. Pt, 405 399 
er Beförderung. D. Red.) hinsicht- | ‚ahlung Warschau 4698-4717, Große Polen . Dynamit Nobal ¿| =- 146 Deutsch. Erdöl 1 9 19775 
eine Magazinierung erfordern, wird Kleine Polen 46 46 46.94 100 Rmk 21200 213.08 » Brag 92 911, 


inie gehenden Transporte ange- 
durch nachträglichen Auftrag des 
e alfgehalten werden. Diese Ver- 
Kraft gesetzt. 


e 
en ellung von Waggons ein. 


ie ug von 300 Waggons für das Jahr 
© Bestellung ist nämlich aus dem 


ar : le se > 5 iniger 
ändert sti schäft bleibt die Börse unter Bevorzugung ei 
e e LA heiustahl, Farbenindustrie usw., bei teil- 
Die „Ver- | weise leichten erhöhten Kurse 
üben beschlossen, die Herstellung Der Aufsichtsrat der 5 
erhandlungen mit den polnischen ung die Verteilung von 
la 


(R.) Bei tn- 


Börsenaniahgsstimmungsbild. Berlin 11. März. 


en freundlich veranlagt: Kali schwächer. 
Bergbau schlägt der Generalversamm- 
% Dividende vor: Tendenz. behauptet. 

ä London 43.50, Zi Newyork 
Der Ztoty am 10. März 1927. London 43,50, Zürich 58, 
37. Mailand 257, Prag 376.50. Riga 64. 


Tendenz: behauptet, 


Die Bank Polski, 


1 Dollar (Noten) 8.9821 
schweizer Frahk 171,83 21, 


mark 211.33 zt und 100 Danziger Gulden 172.40 at. 
nenn 


Posen zahlte am 11. März, mittags 12 Uhr für 
Devisen 8.93 21, 1 engl. Piund 43,33 zt, 100 
100 französische Frank 34.81 zt, 100 Reichs« 


2i; 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Schriftleitung keine Gewähr und 


èt 


Haftpflicht. 


Sonnabend, 12. März 1927. 


+ Polener Tageblatt. +- d 


dann den Berliner Meiſter Weißkind und den guten 


rue $ 2 
Brieflaften der Schriftleitung. Sport und Spiel. Frieden. Claus hat einen vorzüglichen Linken u Ber, 
(Auskünfte werben unferen Leſern gegen Einiembung der Begugsamittung unentgettlid, 2 RE A hart rechts. Marta ſtell gegen die Berliner Boxer DE nah 
Aber obne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift em Briefumidiag mit Freimarte sur Vox. K. S. Waria beranſtaltet am Freitag und Sonnabend,] Meiſter Arski 1 und Mafchrzycki, Sobtiemica, Bacato 
eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen.“ dem 11. und 12. d. Mts., große internationale Woxkämpfe in den | Czarnecki. Nette 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr Feſtſälen des „Apollo“. Als Gegner der Wartamannſchaft ſind Ringkampfturnier 10. März 1927. Samſon und Pes 0 
J. R. 1. Im Juli 1920 waren 24 poln. Mark gleich einem Berliner Boxer verpflichtet worden. Es ſtartet eine Mannſchaft (Serbien) rangen 25 Minuten ohne Entſcheidung. ed td 
Zloty, und im November 1920 waren 80 polniſche Mark gleich der Tennis⸗Boruſſia. Kaddatz iſt ein ſchlanker Leichtgewichtler mit dungskampfe Jaago (Eſtland) gegen Saturski ſiegte eh l 
Sinem Zloty: Ob die 118,05 Zloty richtig berechnet find, find wir] großer Reichweite, ein Meiſter des Diſtanzkampfes. Er Er it intereſſanten Ringen Jaago nach 46 Minuten. Ka w 
ſo lange nicht anzugeben in der Lage, als Gie uns nicht mitteilen,] U. a. auch den Titel eines deutſchen Jedergewichtsmeiſters. Er if noch ein Boxkampf Chevalier Frankreich gegen Gr g : 
wie viel im Juli und wie viel im November gezahlt worden find. | 15 guter Form und wird ſicherlich nicht enttäuſchen. Papit, einer | ſtatt, in welchem Grikis in der dritten Runde durch + N 
1 i der älteſten Berliner Weltergewichtler, ſchlug tih ſtets äußerſt == : — - — 5 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen A h 
3 , 


2. Den erſten Teil dieſer Anfrage zu beantworten ſind wir nicht 
in der Lage. Die Auskunft der Landſchaft halten wir für zu 
treffend. 3. Mit den Angaben der Jahre in Ihrer Anfrage können 
en. Sie müſſen doch mindeſtens auch die Monate 


ehrenvoll. Er iſt ein routinierter Nahkämpfer von großer Härte, 

ſein Rekord umfaßt bisher ungefähr 60 Kämpfe, darunter auch[Styr a; für Stadt und Land: Rudolf Herbre ; 
wir nichts anfang einige in Norwegen, 1925 wurde er Zweiter, 192 Dritter in der | für © model und Wirtſchaft: Guido Baehr; für dene 
angeben. Wenn Sie Ihr Geld ohne Vorbehalt von der Sparkaſſe ſtark beſetzten Berliner Weltergewichtsmeiſterſchaft. Claus iſt der Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild: Robe ae 
ngenommen haben, können Sie jetzt nichts mehr nachfordern. älteſte Berliner, denn er boxt ſeit 1920. Heute ſteht Claus im den Anzeigenteil: 2 rgarete Wagner, Kosmos Prat 
Es gibt auch keinen Weg, die Sparkaſſe zu einer nachträglichen Mittelgewicht, und er ſpielt eine führende Rolle. Er ſchlug u. a. Verlag: „Poſener Ta eblatt“. Druck: ert y 
Aufwertung zu zwingen. den mitteldeutſchen Meiſter Hampel⸗Deſſau, Stamm⸗Chemnitz. Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Pozna n, ul. 31 


Zum Frühjahr! 


in 


Direction der Disconto-Gesellschaft A iN it | Hu 
| 
| 


Berlin. 4 
Theodor Hey | 


| Herren: Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf * : 
Anzúge Dienstag, den 29. Márz 1927, nachm. 4 Uhr, Es wird zur allgemeinen neueste va l“ de 
1- und 2reihig | Sportverarbt. zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung nach unserem | Kenntnis gebracht. daß: „Fruc ban 
hiesigen Ges cha ftshause, Unter den Linden 33 V, eingeladen. 1. d. Kaufmann Valerian inallengang b 
Verhandlungsgegenstánde : peter Kruczynsti, ab Lager Pozni d E: 
4. Vorlage der Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnung, sowie der wohnhaft in Pojem, | renzlos billis | 2 
Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Ge- Mühlenſtraße 3, Sohn 1 N 
schäftsjahr 1926. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, des Kaufmanns Anton iingers fi 
die Gewinnverteilung und über die der Verwaltung zu erteilende Kruczynski und beffen d f: 
Entlastung. Ehefrau Catharina, geb. er k 
2. Wahlen zum Aufsichtsrat. Piotrowsta, beide vers „Wes 
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist, zur ftorben und zuletzt wohn⸗ Ersatztell® N 
Stimmabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Komman- haft zu Czersk; 1. Golis * 
dıtisten berechtigt, die ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichsbank oder 2. die unverehelichte Jem- kompl. taf 
einer Effektengirobank eines deutschen Wertpapıerbörsenplatzes — spätestens e. Friederike Eliſa⸗ mil Ah 
= |am dritten Tage vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar nach eth Margarete Grub- chro } 
” $0 m m er-M ántel = Maßgabe der Vorschriften unserer Satzung oder be, Verkäuferin. wohn⸗ 11% a 
be bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin, pa ab sac del seines Pd 
entrala dziez der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem Gſeadahnzugführers im || in allen Gr 
— A. Schaaffhausen’schen ER es in Köln, Buelna Gene ab Poznań. EW, 
: oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorge- verſtorben und zu "i 
ne ER nannten Banken an anderen Plätzen, pay <td ber Web „Mal 
Poznan Wodna 27 in Posen bei der Direction der Disconto-Gesellschaft N nme, ehe Bu 
9 Ecke Stary Rynek. Filiale Posen, Haft zu Danzig, | - 
Ñ 


giroverkehr angeschlossenen Bankfirmen bie Ehe miteinander eingehen 

= = a = ei der Effektengirobank des betreffenden deutschen Börsen- | wollen. 

eee Cre Cig ett AA latzes, oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr. 55 vom 7. Marz Die Bekanntmachung des 
E 927 veröffentlichten Stellen 2 Aufgebots hatin den Gemeinden 
a ses Bescheinigung bis zur Beendigung der Versammlung hinterlegen. Danzig und Poſen zu geichehen 
mi- amen lautenden Kommanditanteilen ist zur Stimmrechts- Danzig, am 7. März 1927. 


oder für die Range Effekten 


Bei den auf N no Sr li y de K dítist als El 
erforderlich, daß der hinterlegende Kommanditist a5 Gesell. Der Standesbeamte 


@ | ausubung außerdem c n 

W | tümer der von ihm hinterlegten Kommanditanteile in das Aktienbuch der Gesell- 

ur W | schaft eingetragen ist. ‘ ; ; h Hoffmann. 
— Die Hinterlesung ist auch Bann are erfolgt, dle Spa 1 — 

i Zustimmung einer Hinterlegungsstelle ür sie bei einer anderen Ban irma bis H 
- Bi 8 i : lung ım Sperrdepot genalten werden. Auto⸗Bereifungen, 
Sodlöfer Zuchten! Motor⸗ u. Fahrraddecken, ſowie 
e 


zur Beendigung der Generalversamm 
auch and. Gummiartikel werd. 
Durch alle grös. Sautgeschäfte zu beziehen. 


Gartenschift, 
u.Kopuliet™ 
sägen, RA 


Clase 


Berlin, den 7. Marz 1927. 


Direction der Disconto-Gesellschaft) oii evintalt 


ini owo- ausyerk Die Geschäftsinhaber : s 15 s senit in 6 
1. Original Lig 0 Hater ( ait) Dr. Salomonsohn. Dr. Russell. Urbig. Solmssen. Abe 1 Jogi, emp tpllügste a] g? 
Th. Frank. Boner. Senatorska 23, 


Mosler. Schlieper. 


Arbeſtsmarkl 
Verſicherungsbeamter, 


möglichſt firm in allen Branchen, ſelbſtändig, gewiſſenhaft, 


ſofort geſucht in leit. Stellung. 


Ausf. Bewerb. m. Lebens! u. Gehaltsanſpr u 597 a d Gſchſt erb. 
Bewerbungen werden ſtreng verlraulich behandelt. 


J tdt. Steinſchläger 


zum Schlagen von Pflaſterſteinen ſucht 


Otto Tonn, Steinjegmeilter, Rogoźno. 


Tühtiger ſelbſt. Böttcher 


— — 


KANS 


2. Original Sleges-Hater riene, Bind i Ed. 7 
zuverläſſige tl erpfleger n | Stam earn aa | 


al 

E 

a 

Ki 

— 

E 

a 

1 

3, Orginal Goldregen Nuker E 
4, Original Kronen-Huler a 
5. Original Bruge-Cerste (ansrerkanit) E 
a 

a 

E 

pa 

a 

a 

a 

J 

MA 

m 

ica 

a 

E 

| 

. 


(Schwe ſter) zum Säugling und 2 jährig. Knaben für Stadt⸗ 

haushalt Nähe Poſens zum 1. 4. geſucht Gefällige Offerten Poznań, ul 

unter 600 an die Geſchäftsſtelle bieſes Blattes erbeten. tun. Neues 
Beamtenwitwe v. Lande, 48 der Diskonte 


. . 
1 : alt, ſehr wirticha tlich ſucht 
R 


os 
4 


7 
U 


Elellengeró» tell. als Hausdame oder 


1 Wiriſchafterin GutetEmpfehl. 


vorhanden. Off. unt. 604 a. d. 
A. © ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
Suche für meinen langjähri⸗ 

gen, gebildeten 


Beamten, 


Stellung a 
evgl., 29 Jahre alt, Danziger, 
in 


6. Original Goldgerste (ansverkanft) 

1. Original Prinzessin-Gerste (ausverk.) 
8. Original Solo-Erbsen (ausverkauft) 

9. Original Concordla-Erbsen (ausverk.) 


Die Svaldfer Zuchten 
sind unerreicht.in Gesundheit, 


18 

Stütze der 
ausfrau 

auch poln. ſprech., den ich 

jeder Beziehung als unbedingt 


per bald oder ſpäter. Angeb. 

unter „G. 235” an Die Geo 
zuverl. empfehl. ann, zum 1. 4. ſchäftsſtelle des ⸗Liſſaer Tages 
oder ſpäter, feloj. Pofition p 
auf größ. Beguterung Polens. 


blattes“ in Leſzno 
wo Verheiratung geftattet. Ang Candwirtotodter, 1 p 
an Gutsbeſitz. Herm. Tornier 


alt, engl, ſucht zum 1. 4. 27 
Fr. Stad Stellung $ ü 
Paſewart, Fr t Danzig von Í E. 


—— ene, 
F für leichte Fäſſer von einer Fabrit per ſoſort geſucht. Off. Suverl. Miileemftr., 30 3. alt | gute Zeugnifie vorhanden. 
unt. 595 a. b. Gef äftsft. d. Bl. zu richten. perh, mit als Benone aber Sadr UAngeboie unt, Ne. 605 


— — — A ES 


Untermüller v. 1. 4 27 od. an die Geidafisit. d. Blattes. 
ſpäter. Vertraut mit Ma-] Jüngere, tüchtige 


ſchinen der Neuzeit ſowie Re⸗ 51118 e 


paraturen, Boln. Staatsbürger, 
für Reftaurant gejucbt. Schulz 7 


Verkaufe 


zur Zucht oder als edles Reifpferd 


Fuchshengſt, 


BL, 3 F. w., unterm Bauch w. FL, geb. 28. 4. 24, ſehr edel, 
viel Gang, 169 em groß, 22 Schienenweite, gezogen von 
Betrob und einer Juchsſtute 
v. Trompeter Trak. v. Galgenvogel X X 
o. Apis u. d. Tricolore v. Lollypop XX XX 


Lasthke, Göretzkl, p. Borzecitzki, Kinn 


 Gelegenheitskäufe! 
1 Drillmaſchine 


Strebſamer, i junger, unverheirateter 
der poln. Sprache in Wort u. 


Ziegelmeiſter ¡MEA 


geſucht für eine größere Ziegelei. Derſelbe muß der deutſchen Tüchtiger und energiſcher 


und polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein ſchaftsinſpeltor, 


und in der Fabrikation von Dachſteinen, Draintöhren uſw. 
bewandert ſein. Antritt möglichſt ſofort oder 1. April d. J. 
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf u. Zeugniſſen] 97 Jahre alt, Tath., unverh., des Polnischen in Wort ind 
i Schrift mächtig, 10 Jahre im Fach, meift au deutſchen Gütern 
geftügt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen, ſucht wegen 


u richten an 
Adminiſtrationsveränderung des bisherigen Gutes zum 1. 4. 27 


fio Agde == Glevenitetle == 


IIA UI AAA IT) “fe 

für umfangreiches Kontokorrent zum foforfigen Antritt ge- Suede mächtig, der auß of 33 deen n 

ſucht. Schriftl. Bewerb. mit Fähigkeitsnachweis u. Gehalts- | bereits 9 Monin meinte Bırrihaft titi war 

forderung unter 596 an bie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Offerien Sr 598 an bie Gef ame. d. Blattes erbeten. 
N — 


2-3 möbl. für 3 immer oder 


Zimmermann ,Hollensis' — a 
Marte Bauart, 2,83 m(9*) breit, D 

1 Drillmaſchine a Tr er 
- Saxonia „Normal“, a 
3 m breit, habe ſehr billig | samtliche Zubehörteile leer, Zentrum OR 7 
abzugeben. Die Maſchinen find | kauft man am billigsten bei mmer ſucht Off. unt. 590 a. d. 
gebr. gründlich durchrepariert. A | / y ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
Garantie wird geleiſtet. = Jandy älteres, für Haushalt von 2 Perſonen, etwas Kochen und Ger- zuſammen od. getrennt m Te⸗] Gejudt wird von ſoſort 
Hugo Chodan pat Laier, | J vieren Bedingung, Waſchen ud grobe Arbeit nicht verlangt, lephon, im Zentrum von zwei freundl. möbliert Jimmer- 

erren geſucht. Off. unt. 588 Angeb. m. Preisan 


Poznań, Stary Rynek 91. fauber und auſtändi 
25. . itándig. zum 1. April geſucht. „ u. B. 2. 
Poznań, ul, Priemsufowa 28 803 an die Geſchaftsſt dieſ. Blattes erb. : d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 1599 a. d. Geſchſt. b. Bl. erb. 


— 


Eingang: ul. Wroniecka. | Offerten unter 


—+ Pofener Tageblatt. +— 


Die Preſſe bei De. Strejemann. B BORI 


4 


1 


q ong der Auslundspreſſe und der deutſchen Preſſe. — Die Fragenkomplexe im Mittelpunkt 
J der europiijden Anteilnahme. 


É Ka ig Mittag 10 Uhr empfing der Reichsaußenminiſter die Es wäre noch zu bemerken, daß es in der Abſicht Zaleskis 
. „bas ectdeutſchen reſſevertreter. Er wie⸗ liegt, den Geſetzentwurf über das Niederlaſſungs⸗ und 
Ubi den deutſchen Journaliſten bereits über die ſoge⸗[Einwanderungsrecht in Polen jo gu geſtalten, daß von 

{a de daß pie Ree aso hatte 12 ais eye ee . 1 Bed ce nee 
t & 9. iſchen Rußland un eutſch⸗ geäußert werden können. Der Reichsaußenminiſter bemerkte 
A imp ertrag nicht beſtünde und daß feinem Jedoch, daß die Poſit don Zaleskis ſeinem Kabinett 

heim chloſſenen Verträge zwiſchen Berlin und Moskau gegenüber nicht tar! fei und daß die polniſche natio⸗ 
Merten 18 ujel angefügt wäre. Alle in der „Isweſtija“ nakiſtiſche Preſſe wahrſcheinlich einen Sturmlauf 
n itt egen den Außenminiſter unternehmen werde, einen 


ungen erſchienenen Senſationsmeldungen über ä 
8 eines antiſowjetiſtiſchen Blockes unter Sturmlauf, deſſen Bedeutung man nicht unterſchätzen 
jollte. 


beto lands wies Streſemann als reine Erfindungen zu- 

die gute, daf in ſeinen Geſprächen mi a mber⸗ ‘ 
155 Geinzisen mit ene g. Ole engliſche Preſſe zu Dr. Streſemanns 
Erklärungen. 


ſehr aus 1 
N bey ausführli 
London, 11. März. (R.) In einem Leitartikel zu den Exklä⸗ 


elbsttatig 
aschmif 
Deutid)es Reich. 


Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Zentrum und 
Bayriſche Volkspartei. 

Berlin, 11. März. (R.) Dem „Berliner Tageblatt“ zufolge 
erörterte der Vorſtand der Zentrums fraktion des Reichstages geſtern 
die Frage der Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Zentrum 
und Bayriſcher Volkspartei. Es wurde beſchloſſen, die Verhandlungen 
die dieſe Arbeitsgemeinſchaft herbeiführen follen, fortzuſetzen. 

Vom Dortmunder Sechstagerennen. 

Dortmund, 11. März. (R.) Im dortigen Sechstagerennen 
ſiegte das Paar Tonani⸗Lorenz mit 608 Punkten vor Kroll⸗Miethe 
mit 457 Punkten. Drittes Paar wurden Rielens⸗Thollenbeck mit 
380 Punkten. Es wurden insgeſamt 3729 „Kilometer zurückgelegt. 


Aus anderen Ländern. 


Wiederaufnahme der franzöfiſch⸗ruſſiſchen 
Schuldeuverhandlungen. 

Patis. 11. März. (R.) Nachdem bereits der ruſſiſche Bot 
ſchafter Rakowskt vorgeſtern hier eingetroffen war, ift geſtern 
auch der Generglſekretär der ruſſiſchen Delegation, T fd lienot, 
mit einigen Sachwerſtändigen angekommen. Die Ankunft der 
übrigen Delegations mitglieder fteht in einigen Tagen bevor. Wie 
verlautet, tft für die Wiederaufnahme der ruffiſch⸗franzöſiſchen 
Schuldenverhandlungen der 15. März in Ausſicht genommen. 


Sturmwetter in Frankreich. 


Paris 11. März. (R.) Infolge des letzten Sturmes, der Frani- 
reich und beſondens feine Kühe heimſuchte, fant ein Fiſchlutier mit 


ben} in re me Idee einer Roas 
iſchen Hauptmächte gegen Ruß⸗ 
ner Silbe beſprochen wurden. Eag b 
iem de der Rheinlandräumung binweiſend, bee 
en mann, daß die im 15 ff Per erf 5 — Dung, 
Mas hätte vor Briand in der Räumungsfrage 
» alg barer Unſinn zu bezeichnen iſt. 
Sie darauf aufmerkſam machen,“ fuhr Streſe⸗ 
ſowohl mit Briand, wie auch mit Cham⸗ 


r eu =: 
einer St! 
rungen Dr. Strefemanns in nf begrüßt es „Daily Chro⸗ 
nicle“, daß der deutſche Miniſter des Aeußern die Be⸗ 
hauptung dementiert habe, daß Chamberlain verſucht 
habe, Kombinationen gegen Rußland zuitande zu bringen. Das 
0 9 í liberale Blatt fährt dann Ber „Die Räumung des Rheinlandes 
no über die Räumungsfrage ſprach. Es iſt den iſt Deutſchland im Verſailler Vertrag verſprochen worden, 
KT borbe glands und Frankreichs wohl bekannt, daß fich | wenn es vor Ablauf der 15jährigen Periode „alle aus dem Ver⸗ 
dat Artitel 1 an einem noch nicht näher fixierten Zeit⸗ trage ſich ergebenden Verpflichtungen erfüllt“. Die britiſche öffent⸗ 
er te y 1 di 1 zum Ausgangspunkt einer offiziellen liche Meinung wird Dr. Streſemanns Behautpung, daß die Be⸗ 
NA nad toblem zu machen. Undenkbar tt meiner] dingungen erfüllt find und daß die Erfüllung des Verſprechens jetzt 
$ rt — eine wahre Friedenspolitik in peasy müſſe, allgemein unterſtützen.“ ; 
Boden ehen jo lange 70 000 fremde Soldaten er Sonderbexichterſtatter des „Daily Herald“ in Genf 


* ù ; ſchreibt: „Dr. Streſemanns Rede vor den ausländiſchen Journa⸗ 
| eder über ririh Strefemann, daß die Locarnopolitit it 


alt liſten werde dahin . daß ſie das Ende jeglicher 
9 tigenden Mehrheit des deutſchen Volkes gebilligt Idee bezeichnet, die Seſſion des Völkerbundes für ſowjet⸗ 
des Reichskanzlers Mar wohl die 


feindliche Pläne auszunutzen. Der Mittelpunkt ſeiner Rede ſei 
3 oh ADE dieſer Verſöhnungs⸗ nicht die erwartete Erklärung geweſen, daß Chamberlain niemals 
„Bei dieſer Gelegenheit erzählte Streſe⸗ eine Union gegen die n en angeregt habe, ſondern daß 
iner erſten am Sonntag ſtattge⸗ 


j je er, Dr. Strejemann ſelbſt. Chamberlain und Briand ge- 
es riſtide Briand. Der frangöfriche | jagt habe, daß Deutſchland dringend RE daß Rußland 
i ol des ungen tommen 
die Frage, wie fid das a Es iſt klar, daß der Plan beſteht, die polniſche Frage 
ung Weftarps verhalten folte. 
man würde in den franzö⸗ 


Ne í lägena T 


als | Seid: hg e Oe ARA Pe Rabe Pelojung: Die Fiſcher find ertrunken, da keine Rettung iv 
vn uch ich Streſe Genau dasſelbe : ps 
e don der emana r „Genau dasſe Zur Räumung des Saargebietes. Unglück in den Alpen. 


Paris, 11. März. (R.) Unter der Ueberſchrift „Wir müſſen 
die Saar räumen“, betont heute Blum im „Populaire“, daß 
Frankreich politiſch klug und dem Vertrag von Locarno ent- 
ſprechend handeln würde, wenn es ſo bald als möglich das Saar⸗ 
gebiet völlig räumen würde. Deutſchland ſo betont 
Blum, den Dawesplan erfüllt, fei in den Völker bund ein- 
getreten und habe ſeit Locarno für die Folge die ſchwierigſten An⸗ 
ſtrengungen gemacht, die durch feine Niederlage entſtandene inter⸗ 
nationale Lage anzuerkennen. Deutſchland habe ein Recht, 
daß Frankreich ihm in der Beſetzung feiner Gebiete entgegen- 
' komme, unt fo mehr, da die Räumung des Rheinlandes nach den 

Sta aube, daß Beſprechungen von Thoiry für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt 

j un d hun ee der geſtern von war und nunmehr wieder auf unabſehbare Zeit verſchoben worden 

KN Fran E. der deutſchen Regierung Ge-lift. Es wäre von Frankreich klug ehandelt und für Deutſch⸗ 

ge auf Er den Weg zur Erörterung ber deutſch⸗pol⸗ land eine Genugtuung, das Saargebiet zu räumen 

ch er anderen geſchäftsmäßigen Grundlage er- oder mindeſtens der Saarbevölterung jetzt ¡on Gelegenheit zu 

Ger ro O rd Berlin geben, in 1 t Poe: i pos n 9721 Bee: 925 1 e b 0 u ó 

erden, e ng dürfte in der Folgezeit kein Zweifel beſteht, 

— ngen ergeben.“ e E 2 i a AA deutſch bleiben wird e: 


- Briand über die Weſtarp⸗Rede. 
Berlin, 11. März. (.) Tie Seat Rundidjan* verdfent- 
d 


Paris, 11. März. (R.) In den Raetiſchen Alpen find am 
Donnerstag große Lawinen niedergegangen, die eine Breite von 300 
Metern hatten und vier Skifahrer mit ſich riſſen. Einer der Ski⸗ 
fahrer entkam und konnte Hilfe herbeibofen. die jedoch bereits zu fpál 
eintraf. Ein Kaufmann Trimborn aus Eſſen konnte als Leiche ge⸗ 
borgen werden während eine Dame und ein anderer Herr noch unter 
den Schneemaſfen begraben liegen. v 

Bemühungen Chamberlains und Briands, die 
Schweiz zur Wiederaufnahme der Beziehungen 
zu Rußland zu bewegen. 

London. 11. März. (R.) Wie der Genier Korreſpondent der 
„ Weſtmimſter Gazette“ meldet, follen Chamberlain und Briand verſucht 
haben, die Schweizer Regierung zu überreden neue Bemühungen zu 
unternehmen um die Beziehungen zu Rußland wiederherzuitellen 
damit die Sowjetregierung nicht länger die Ermordung Worowstis 
als Borwand für ihre Nichtteilnahme an der Abrüſtungskonferenz 
vorbringen könne. : 

Annahme des engliſchen Luftfahrthaushaltes. 


London. 11. März. (R.) Das Unterhaus nahm, wie gemeldet 
wird, den ushalt des engliſchen Luftfahrtminiſteriums mit 225 
gegen 112 Stimmen an. 


Frau Borodin gefangen genommen. 
London 11. März. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen 
iſt Frau Bo rodin, die Gattin des ruſſiſchen Ratgebers der Kanton⸗ 
armee und drei ruſſiſche Agenten, die zugleich mit Frau Borodin auf 
dem Schiff, Pamiath Lenina” waren von General Tſchangti chungtſchang 
gefungen genommen worden. Frau Borodin wird jedoch ſehr 


gut behandelt. über das weitere Schickſal der Gefangenen it noch 
nichts bekannt. Ben s A 


Verhaftung des früheren eſtländiſchen Gejandten 
in Moskau. 

„ Reval, 11. März. (R.) Der frühere eſtländiſche Geſandte in 

Moskau. Birk, der im vorigen Jahre, ohne die Ermächtigung der 

eſttändiſchen Regierung abzuwarten, in ruſſiſche Dienſte getreten war, 


it nunmehr nach der Rückkehr nach Eſtland von den Behörden vere 
haftet worden. En j 


Trennung des Vermögens zwiſchen Kirche. 
und Staat. 
Belgrad. 11. März. (R.) Der Miniſterrat ermächtigte den 
Kultusminister. die Trennung des ſtaatlichen und lirchlichen Bermör 
gens durchzuführen. 


Ratifizierung des beßarabiſchen Abkommens 
durch die italienische Kammer, 


Rom 11. März. (R.) Die italieniſche Kammer hat den Geſetz⸗ 
ae | über die Ratifizierung des beßarabiſchen Abkommens ger 
nehmig > 

Die urugnayiſchen Flieger gelandet. 

Madrid 11. März. (R.) Nach den verſchiedenſten Meldungen 
der letzten Tage. wonach die uruguayiſchen Flieger bereits den wilden 
Stämmen zum Opfer gefallen ſein ſollten, wird mitgeteilt, daß ihnen 
115 re ift, bei Kap Juby zu landen. Die Flieger befinden fih 
alle wohl. 


Spaniſche Truppen in Schanghai. wes 
Paris. 11. Mär R.) Nach einer Meldung aus abrio, 
wird der in a A es Bh ſpaniſche Kreuzer a 17775 
ſpaniſcher Truppen landen, die den Schutz des ſpaniſchen Kon 
in Schanghai übernehmen ſollen. ` , 
Amerikaniſcher Proteſt bei der Kantonregierung. 

Schanghai, 11. März. (R.) Der amerifanifde Generalkon ful 
in Hankau iſt vom amerikaniſchen Geſandten in Peking ange⸗ 
wie ſen worden, bei den Kantonbehörden wegen der Unruhen in 
Wuhu, wo nach Einnahme der Stadt durch die Kantoneſen das 
Eigentum amerifanifder Miſſionen beſchädigt worden iii. Einſpruch 
zu erheben. pe N 

Zum letzten japanischen Erdbeben. 

London 11. März. (R.) Nach den letzten amtlichen M 
des japaniden Innenminiſteriums wurden bei dem legten Erobebe 
2458 Perſonen getötet und 4107 v erletzt. 88 Mrſonen lab 
noh er mein 6000 Hauſer wurden eingedidere und 2000 fart 
beichädigt. Ein japamides Marineſchulſchi mit 43 Kaden en un 
Bord wird felt dem Erdbeben vermißt. Drei m Nolohama en 
gelauiene Rriegßicifie neben an die Hilieruje des Schu ichifies gehört 
zu haben, ohne das Schiff ſelbſt aufzufinden. Man befürchtet 27 
das Marineſchulſchiff mit der ganzen Beſatzung untergegangen ifi. 


ausia chen, die auf termi 
ußenminiſter 


es über sen Jou 
Empf 
ine 


anſchließenden Empfa der deutſchen 
e we wies See darauf hin, u 
An, gab des mit Zaleski befriedigend ent- 
dem ning bffnung Raum, daß ſich an dieſe Be⸗ 
endes lin und din gender Gedanke naustauſch 
i N Warſchau anknüpfen werde. Wörtlich ſagte 


% 


aleski gemachte Vorſchlag 


| Nervofiät in Genf. 
ige od und der Völkerbund. 


it ; mmu 3 x 3 fi A 
nett ei ng, in die weiteſte Kreiſe in Gen 
i Werben, Kart itis zwiſchen dem Völkerbund ref 


licht eine Unterredung ihres Genfer B ſtatters mit Briand, 
ten Verlauf Briand auf die Rede des Grafen Weſtarp zu ſprechen 
kam und u. a. erklärte: „Wenn Graf Weſtarp behauptet. daß Deutſch⸗ 
land ſich durch den Locarnovertrag verpflichtet habe, auf die Anwen⸗ 
dung von Gewalt für die Zurückerobe von Elſaß⸗Lothringen zu 
de verzichten. fo ſagte er die volle Wahrheit. Graf Weſtarp 
y gegen] wird vielleicht feinen Freunden erklären, fie könnten nicht auf die 
deten eanbedin Hoffnung verzichten. daß Elſaß⸗Lothringen früher oder ſpäter 
den 1 Staaten Kraft des GelbfibeftimmungSredtes des Volkes zu 
„ich einem unabhängigen Staat werden wird. Eine ſolche Denkart 
entſpricht nicht dem Geiſte von Locarno. Ich bin ſicher, 
rſeits] daß Graf Weſtarp mich bei einigem Ueberlegen verſtehen wird. 
ch kann nur feititellen, daß bei dieſer Seffiom die Dr. Streſemann 
mit vielem Geſchick leitet, unſere Beziehungen ſich gebeſſert 
haben und daß wir Genf verlaſſen werden mit geſteigertem 
Vertrauen zugunſten der zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich ſchwebenden Fragen.“ ere 


— nn o 
Das Erdbeben in Japan. 
. Erſt nachdem ſich der Strom der ſich zum Teil widerſprechenden 
fNachrichten aus Japan etwas gelegt hat. mmt man ein klares 
Bild von dem ungeheuren Schaden, den die Kataſtrophe 
angerichtet hat. Im Laufe der letzten Jahre iſt die Inſel Hondo. 
wo auch die Hauptſtadt Japans. Tokio, ſowie das wichtigſte 


tg des ruſſiſch · lettiſchen Garantie⸗ AGA u dt worden. Das bom 1, September 1923 war 


“he AN EN. 
\ Der ti i als 553049 Häuſer zerftörte 
and Lettland iſt ee a arap 1 fordette Das zweite Erdbeben, das beſonders in den auch fest 


faner Stimmen. zerſtört. ganz abgeſehen von dem großen Schaden, der an Straßen, 


frig beans ſchte des Välkerbundes wer-| Ganz überſehen läßt ſich die Größe des jetzigen Unglücks noch 


ut ſchla 
Die 
i 1 e 


ibt, es fei Tatſache 
zum pta Eri 1921 ſich 
Trotzdem jagen einige Blätter 


io au : Verán der poli- 
Mie x Yard et Deutichland doch n E olg haben 
q feja ie kon y. dem rußlandfeindlichen Blod fern- 
BUN Hes ch kai a Schiſn“ auf die 
ein für Deutſchland hin. Das Blatt 

che Auſſiſcher Markt eigentlich kau m 
r aus Rußland ſtändig in 

n jeweiligen politiſchen Abſichten 
Inip ifen dann noch darauf hin, 
den Reuse r Ka n AU ng 110 
n als au en ruſſiſchen 
Bemühen der engliſchen Politit, 
itig in den rußlandfeindlichen 
25 5 LE 
Le; eine ironiſche ider⸗ 
ldigungen der engliſchen Preſſe gegen 


begrub 80 Menſchen unter ſeinen einſtürzenden Mauern. Beſonders 
8 die Hy ertifa 115 Erdſtöße in Kobe. Ein kleinerer Ort 
von etwa 32000 Einwohnern unſern von Kioto, nämlich Kotott, 
ſcheint völlig ein Raub der Flammen geworden zu ſein, wenn auch 
jetzt berichtet wird, daß man des Feuers Herr geworden ſei. Immer 


Lounger 


i nen Feuern, die gerade in Japan, wo ja im 
1 4 pde a 2 Häuſer viel leichter ift als bei uns und 
fo die Feuers gefahr ungleich viel größer. Wie oft bet ſolchen 
Kataſtrophen tit auch hier zu hoffen, daß die Berichte die ſtändig 
von draußen einlaufen, ſtark übertrieben find. Leider hat ein 
furchtbarer Nordſturm in dem Erdbebengebiet neue Bers 
beerungen angerichtet. 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten. 


— Polener Tageblatt. +— 


— 


E e. L. f susie ct st eso 


Das Töchterheim Szezerbiecin⸗Scherpingen nimmt noch 


junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. S O hnes 


Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ 

zucht Molkerei, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Platten, 

Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertretende Voriteherin, Fräulein 
Hedwig Naumann, Szezerbieein p. Rukoſin, pow. Tezew 
owie die Vorſitzende des Vereins Frau Helene Wessel. 


Tezew, ul. Sambora 19 (Samborſtraße). 


zeigen erfreut an 
Administrator Walther Arnemann 
und Frau Alice, geb. Wege. 

Gorawia b. Keynia (Exin), 10. März 1927. 


— 


futstanselsSehlesien u. Pole. 


Rittergut 335 Morgen, durchweg Rüben» u. Weizenbod., 
beſte Wieſen und etwas Eichwald, eigene Feldbahn mit Bahn⸗ 
anſchluß 1,5 klm in günſtiger Lage mit guten Gebäuden geg. 
ein erſtklaſſiges Gut in der Provinz Poſen zu vertauſchen. Off. 
unter 603 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


— 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


600 000 Zloty. 
Ziehung I. Klasse 13./14. April d.J. Hauptgewinne: 


1.Prämie zu 400 000 zt 2 Gewinne zu 60 000 21 

1 Gewinn zu 200000 zł 5 Gewinne zu 50 000 2 

2 Gewinne zu 100 000 zi usw. Y Gewinne zu 25 000 zł. usw. 
105 000 Lose, 52 500 Gewinne im Werte von: 


16 Millionen Ztoty. 

Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht inWarszawa 
statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenbatte 
Zusendung der Lose mit amtlic her Gewinnliste nach jeder Ziehung. 


Hohe Geminne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 


Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem often. 


Das Geld ist knapp, wie helf ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das 
Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 


Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann en gewinnen. Da die Hälfte 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast 
kein Risiko vorhanden. 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Lassen Bie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, 
welche eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigener Hand. 


Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 zi 
an die größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
1,130.50, ½ 20.50, 9430.50, ½ 40.50 zł 


/ 


Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 


Neueste, verbesserte Hackmaschine 


Original „Harder“ 
Die ideale Hackmaschine des modernen Landwirts! 
Für alle Bodenarten, auch schwersten Lehm geeignet. 
Absolut sicheres Eindringen der Messer durch die 
neue, patentierte Abriegelung des Hackrahmens. 
Spielend leichtes Ein- und Ausheben. 


Wie die Praxis urteilt: 

Lopisze wo (Post Ryczywół), d. 26, Juli 1926. 
Auf Ihren Wunsch bestätige ich Ihnen gern, daß ich 
mit der Ha: kmaschine Original „Harder“ sehr zufrieden 
bin. Die Maschine ist sehr stabil gebaut und eignet sich 
für alle, auch schwere Böden. Sie hat auch auf schwerem 
Boden, der durch starken Regen recht festgeschlagen 
war, gute Arbeit geleistet und gleichmassige Locke- 

rung bewirkt. Die Maschine ist zu empfehlen. 
Hochachtend gez v. Sierakowski. 
NB. Für Frühjahr 1927 habe ich für die von Turno- 
schen Güter weitere 6 Stück Original „Harder“- 
Hackmaschinen zu liefern. Ausführliche Dracksebeltten ant Wanseb. 
Gonoralvertreter; Hugo Chodam, dam. Paul Seler, 

Poznan, ul. Przemysłowa 23. 


„ealäkorn“-Haler, Original 


Verein Deutscher Sang 


Sonnabend, den 12. März, 8 Uhr re 
Grabenloge, Poznań, Grobla 2 | 


Herrenabend: „ 


Mitglieder befreundeter Vereine sowie | 
des Gesanges sind zu dieser veranstaltims i 
herzlichst eingeladen d 

stand 


Der vor 


An Unsere Mitglieder \ 2 


Der Verein Deutſcher Sänger; ath 5. N. 
hat me feinem am Sonnabend. dem 12. M fd 
abends 8 Uhr in dem Saale der Grabenloge fall | 


Horron-Bier- Abeni + 


eingeladen. Teilnahme wird empfohlen. 
Der Borjtand. 


W rejestrze spółdzielni zapisano dzi 890 
pray spółdzielni „Mleczarnia Poznańska 100 
ograniczona odpowiedzialnoscia Poznan. m d A 
odtąd 100.— zł. w złocie. Odpowiedzialno® ekl 
N | wynosi odtąd 200.— zł. w złocie za każdy a 4. 

udzial. Uchwala walnezo zebrania z dnia 400% 
niono statut w 88 14 (odpowiedzialność do 


(udzial). 
Poznañ, dnia 22. listopada 1926 r. ego" 
Sekretarjat Sadu PowiatoW | 


Aut, Hoffmann, Burns 


Gniezno, Tel. 212. Kontor : ul. Trzem 9 


aus grossen Beständen in bekannter orstkl 


sämtliche Baumschulen | 
speziellObst-u.Alleebäume, Frucht- U f 
cher, Moniferen, Hecken- u. Stau 
Ferner grosse Posten erstklassiger 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen ~in 
Erdbeerpflanzen in den besten u. neu af ur 
Sorten- und Preisverzeichnis 

frei zugestellt. 


2 ie, é \ 
Obwieszczenie. u 9 


rühjahrs pflanze? 


5 


i 
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>) 
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PS. „ll a =e Zur rechtzeitigen 14 
Pit ahr erde original | =£ Stuntl. Lotterie-Kollektun, Starogard (Pomorze) nhi I | 
P.5.6. „Bücher Kartofel, Original | =; L A > Ml I [$ N i | 
les fr Krane Lal "=| gm u cl 
hat zu den von der Wikp. Izba Roln. i ER. i i pioi amarte un don Anant pdig 31 
festgesetzten Preisen abzugeben PP III Orig. P, N f. Goldkorihafer, Sok p mt ol i | 


1 


om. Siemionka, 


p. Trzcinica (WIkp.). 


in den neuesten Mustern plissiert 
billig und garantiert haltbar 


Filialen in Posen: Bodgörna 10, Ratajczaka 34, 
Poestowa 27, Strzelecka 1, Kraszewskiego 17. 


Majetnose Parzeczew 


ſtellt folgende 


Holsteiner Hengste 


zum Verkauf: 


1. Rapphengst „Freischütz“, 2445, 
eb. 1920, v. Wahnfried, 2248 a. d. Karola 8112. Aus 
olftein importiert. 1925 und 1926 angetórt. 


2. Brauner Hengst, 
geb. 1922 v. Derflinger a. d. Gertrud. 


3. Brauner Hengst, 
geb. 1923 v. Ziethar a. d. Sperling. 


+. Brauner Hengst, 
geb. 1923 v. Lehrmeiſter a. d. Tanga. 


Berichtigung und alles Nähere 


Poznan, Tylne Chw 


Drogerie Unmersim 
, al Ga Kalajeraka 32 TA 2799 


— 


HONIG 


> 0 
billig für die Feiertage verjende arantiert naturreinen Bienen⸗ 
honig zur vollſten Zufriedenheit, Ranto am Orte per Nachnahme . 


5 ku-Blechlose 21 19,20, 10 kg-Bleehdose nue 21 26,00, 
bande Rosenbaum, Podwotoczyska (Matopolsko)- 


Drahtgeflechte 


4. und Seckig 5252 


aliszewo 27. 


Wronki. Achtung! Wronki. 


Hiermit gebe ich bekannt, daß ich hier ein 


knscheres Fleiseh- und Wurstwarengeschäll 


eröffnet habe unt. Aufficht des hieſigen Kantors Graudenz. 


Klamromski, Wronki, 
Br ` ‘ulica Poznaústa 


Gärtner ei 


Stallgebäube, 
zum $ 


Plisseo bleibt auch heuer dle grofe Mode! Oriy, P. ö. 0. Gelhsternbaler,; 


Färberei Dr. Pröbstel & Co., Gnesen. 


in einer Grenz⸗Kreisſtadt, kon⸗ 

kurtenzlos, Wohnhaus 

immer nebſt Seer maſſive 

Mrg. Garten, 

guy bam ge cat — | 11 Monate alt, mit beſtem 

9 2 ablung zu 0 ja ervorrage 
verkaufen. Off. unt. 606 a. d. borben, jagblih ý 


Gefepaiep. d. Gt. zu sichten. Bromnltz, Stary Tomysl, 


i 


4 is o, 0 2 
Orig. P.S. 6. Siher-Ligowohater sss 


vollkö de el 


Orig. P. 3. O. Gamhrlansgerst, Sr cg] 


. vi 
Orig P. S. G. Nordland Sommeryerstt, mec 
RR a 
Orig. P.S. . Hene Insti, Seng 
|i. Ag, P. S.G. Mlebet, haree oo a 


bl Ahs ML Mau 
Orig. KL. Sp. Silesia, genügsame can at j 
IL. Abs. P. ö. U. Odenwalder lu e 
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Polsko-Niemiceka Hodowla Nasion T.19- | 
Dentseh-Potnisehe Saatzneht f. U. M bee 
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